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Alebersicht.
» . Der Warcnschmuggel aus dem Rhrin hat in der letz,

fen Zeit einensolchen Umfang angenommen , daß sich die Re-
gicrung veranlaßt suhlt , einen besonderen Zollwachtdicnst
auf dem Strom einzusühren . Ter Sck,muggel erstreckt sich
in erster Linie auf den Warenverkehr von Deutschland nach
Holland und umgekehrt.
i — Gestern Abend ist der erste Tirrktor der Innung «,
sank in Breolau 6 . G . in. b. H -, Hugo Bockman », wegen drin-
gcnden Verdachts , Betrug und Urkundenfälschung begangen
zu haben , von der Kriminalpolizei verhaftet worden . Eine
Tepotrevision , die bereits heute vormittag siattgefunden hat,
hat ergeben , daß de? Depots in Ordnung sind,
i _ ter Prinz zu Wird wird sofort nach seiner Tbronbe-
steigung eine Abordnung nach Konstantinopel entsende » ,
die mit der Pforte eine Regelung der albanisch -ottomanischen
Beziehungen treffen soll . ^ , , .
i — Die Spionageassäre der Gebrüder ẑandric enoete,
wie das „Neue Wiener Abendblatt " erfährt , bezüglich des
Oberleutnants Alexander Jandric mit der Verurteilung zu
19 Jahren schweren Kerker . Die Verhandlung gegen dessen
Bruder , den Maler Cedcnil Jandrie , findet in den nächsten
Tagen vor dein Wiener Schwurgericht statt,
i — Die Auslösung des schwedischen Reichstages wird am
3. März erfolgen . Der Kampf ist im vollen Gauge . _Pali-
ljsche Reden werden täglich von hervorragenden Politikern
aller Parteien gehalten . Die liberale Partei geht geteilt
vor . Die verteidigungsfreundlichr Partei wird nur Ver-
teidignngsfragen auf ihrem Programni haben , die Rcichs-
tagSliberalen werden entweder Vcrteidigungsfragen und
konstitutionellen Konflikt gleichsicllen oder den konstitutiv,
ncllcn Konflikt auf ihr Programm setzen.

— Aus Nizza wird gemeldet , dah, bei unsichtigem , stiir.
mischen Weiler von den vier dort verankerten Torpedojägern
zwei , „Easqne " » nd „Daguc ", durch Anprall an die Kai-
mnnrr schwer gelitten habe ».

— In lldschda wurde ein Marokkaner hinqcrichtct , der
im Lager von llcd Tekag sechs Arbeiter ermordet und eine
Frau entführt hatte , die siebe» Monate lang von den Beni
Vnjahi gefangen gehalten wurde.

— England hat ohne Rücksicht auf die amerikanische Un-
tersnchung wegen der standrechtlichen Erschießung Bentors
durch den Rcbcllcngeneral Villa eine Nntersnchung ringe-
leitet , indem der britische Konsul in Galvcston den Befehl
erhielt , sich unverzüglich nach Juarez zu begeben , um an Ort
und Stelle alle Umstände , die zu Bentors Tode führten , fest-
zustellen.

— Tic Gerüchte , dah die beiden fü -- Chile auf der eng-
lischen Werst Armstrong in Bau befindlichen Ucberdrcnd.
nouahts „Alinirantc Latorre " und „Cochrane " an eine Bal-
kaninacht , vermutlich Griechenland , verkauft werden sollen,
nehmen bestimmtere Gestalt an.

Der Konsttnaiilie Gedanke in Kessen.
Professor A. Gebhard  zu Friedberg schreibt in der

.Süddeutschen Zeitung " :
Das kennzeichnende Gepräge unserer Zeit dürfte eine

künftige Geschichtsschreibung darin finden , das; auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens , trotz oft geradezu widerlicher
Anbetung von Schein - und Tagesgötzen eine breite demokra¬
tische Strömung ihre alte Wahnbotschast von der mensch¬
lichen Gleichheit auf allen Gassen predigt und in wachsender
Rücksichtslosigkeit Sturm läuft gegen alles , was sich an festen
überkommenen Werten ihrer verflachenden Ansgleichswut
entgcgenstellt . In deutschen Landen bekunden eine ganze
Reihe bedenklicher politischer Erscheinungen die untcr-
grabeudc Tätigkeit dieser Gewalten , cs sei hier , um nur
einige bemerkenswerteste Marksteine unserer inneren Ent¬
wickelung herauszuheben , erinnert an die Bildung de? Rot-
blocks in Baden , an die aushetzcnde Tätigkeit des Hansabun¬
des , an die Unzuverlässigkeit der nationalliberalen Partei,
die auf der schiefen Ebene nach links unter ihrer jetzigen Fllh-
rnng immer tiefer ins demokratische Lager hinabgleitct , an
die planmäßige Hetze einer ganzen Schar sogenannter Witz-
Rätter gegen alle großen und starken Triebe unseres Volkes,
sine Hetze, die absichtlich alles , was vielen Deutschen noch
heilig ist , täglich in den Kot zieht und jede Autorität in
Staat , Heer , Kirche , Schule und Familie bewußt zir unter-
wühlen trachtet.

Wie aber jedes Uebel sein Gegenmittel in sich zu tragen
pflegt , so hat auch diese zunehmende Vcrpöbelung das Gute,
dah sie in stets wachsende Kreise das immer steigende Ver¬
langen nach einer starken , unerschütterlichen Scknitzwchr gegen
dieses gemeingefährliche Treiben wachruft . Diese Schutz-
Wehr kann nur gefunden werden durch einen festen , seiner
schweren Aufgabe voll bewußten Zusammenschluß aller kon-
servativ denkenden Kreise unseres Volkes . Und da es sich
hier um Fragen höchster politischer Bedeutung handelt , da
der Kampf auf politischem Boden ausaefockücn werden muß.

so kann dieser Zusanimenschluß nur erreicht und erhalten
werden durch eine zielklare politische Organisation auf kon¬
servativer Grundlage . Gerade die Zaberncr Vorgänge , die
eine maßlos übertreibende Wühlarbeit zu Gunsten demo-
kratischer Errungenschaften auszunutzen versucht hat , haben
auch einer weiteren Oeffentlichkeit die Augen über die
drohende Gefahr geöffnet . Galt sei Tank hat ja gerade bei
dieser Gelegenheit der gesunde Sinn unseres Volkes bis weit
nach links hin sich sehr schnell bekundet und gar manchem
der bürgerlichen Mitheulcr bei der großen Entrüstungsmoche
vom Ende des vorigen Jahres wäre es jetzt gewiß lieber , er
hätte damals kaltes Blut bewahrt . Es ist im Sinne poli¬
tischer Klarheit aber zu begrüßen , daß die Ziele der Demo¬
kratie : ZertrUmniciung der unbedingten kaiserlichen Be-
fehlsgewalt über das Heer , unbeschränkte Parlamentsherr,
schüft, bedingungslose Beugung der Regierung unter die
Herrschaft einer allmächtigen urteilslosen Masse , nach den
Vorgängen von Zaber » und ihrer Behandlung im Reichstag
nnverhüllt vor aller Augen dastehen.

Demgegenüber wird ein Znsauimenschlnß aller konser¬
vativer Kreise eine Notwendigkeit , besonders stark und drin-
gend im Süden und Westen des Reiches . In Hessen tritt
dies Bedürfnis zwingend zu Tage . Infolge des bedauer¬
lichen Mangels einer konservativen Organisation hatten in
dir jüngsten Vergangenheit die rechtsstehenden Kreise in
Hessen sich daran gewöhnt , ihre politische Vertretung in den
Händen der nationalliberalen Partei zu sehen . Das mochte
gehen , so lange diese Partei Raum bot für so rechtsstehende
Männer wie Freiherr « von Hehl -Worms , Graf Oriola-
Büdesheim , Or . Vecker-Sprcndlingen . Seit die Partei aber
rücksichtslos alle derartigen Männer ausznscheiden begonnen
bat , seit sie im jungliberalen Fahrwasser selbst vor Ver-
brudcrung . mit dem Umsturz nicht zurückscheut, können
Männer konservativer Richtung schon um ihrer Selbstachtung
willen nicht bei ihr verharren und auf Gnade und Ungnade
sich ibr ausliefern . Erst vor kurzem in der ausfallend schrof¬
fen Lösung ihres Verhältnisses zu ihrem Hospitanten Hcster-
mann hot diese Partei gezeigt , wie empfindlich sie gegen jede
Regung recht gerichteter Politik in ihren Reihen ist, wäh.
rend man gegen links hin glirrcnde Anschauungen nur mil-
deste Versöhnlichkeit seststellen kann . Mnn denke z. B . nur
an das Verhalten der Partei zu dem nun nach Fug und
Recht durchgefallenen ' Abgeordneten Kölsch.

Schon vor geraumer Zeit trat in Darmstodt unter der
Führung des Rechtsanwalts Bopp eine Vereinigung rechts¬
stehender Männer unter dem Namen „Hessische Noichspartei"
ins Leben , die während ihres verhältnismäßig kurzen Be¬
stehens erfreuliche Fortschritte gemacht und selbst im roten
Osfenbach Fuß gefaßt hat . Nun ist es aber sicher, daß bei
der großen Verschiedenheit der Stammesart in den drei
Provinzen des Großherzogtums und der durchaus nicht über¬
einstimmenden Zusammensetzung der einzelnen hessischen
Wahlkreise , es sehr schwer sein dürfte , einfach van Darmstadt
aus eine neue politische Organisation über das gesamte
Land auszubreiten : die richtige Arbeitsweise dürfte es viel¬
leicht sein , in den einzelnen Wahlkreisen zuerst feste, arbeits¬
fähige und vor allem arbeitsfreudige Organisationen zu
gründen und ihren Zusanimenschluß dann der reifenden
Zeit und gründlicher Vorarbeit zu überlassen.

Von dicscni Gedanken ausgehend traten auf Anregung
von Pfarrer Holl.  Nicder -Rosbach am 1. Februar etwa
69 auf konservativer Weltanschauung stehende , im übrigen
ollen Bcrufsständen angehörige Herren in Friedberg
zusammen und beschlossen nach einem Vortrag des Landge¬
richtsrat von Pfister -Tarmstadt die Gründung einer
konservativen Organisation zunächst für den Wahlkreis
Friedberg —Büdingen . Mit den Vorarbeiten wurden die
sechs Herren betraut , die zu der Versaminlung geladen hatten
mit der Aufgabe , sich durch Znwahl zu einem größeren Ans-
lchuß zu erweitern . Diese Erweiterung bat mittlerweile
stattgesunden und noch vor Ende dieses Monats werden die
Grundzüge der künftigen Organisation im wesentlichen fest¬
gestellt sein . Die neue Bildung dürfte sich Wohl (ein end-
gültiger Beschluß liegt noch nicht vor ) konservative Vereini¬
gung nennen . Darüber , daß der Name „konservativ " in
unserem überwiegend bäuerlichen Wahlkreis nicht vermieden
werden dürfe , war man sich bei den einleitenden Vorbe¬
sprechungen allseitig klar und der Name „Konservative
Vereinigung"  soll den festen Willen bekunden , in der
neuen Organisation alle  konservativen Richtungen jeglicher
Abschottung zu gemeinsamer Arbeit zusammenzuschließen.
Etwaige Befiirchtungen der kleineren konservativen Gruppen
der Christlich -Sozialen oder der Reformpartei und ihrer An-
Hänger in Hessen, als taste eine solche Vereinigung ihre
älteren Rechte an und gefährde ihre Selbständigkeit , sind
durchaus unbegründet . Wir glauben vielmehr , daß auch die-
fen Richtungen bei aller selbstverständlichen Schonung ihrer
politischen Sonderüberzeugungen , die kein M 'nsch verge¬
waltigen will , aus dem Zusammenschluß mehr Heil er-
sprießen wird , als aus ibrer bisherigen Verein .zeknna un»

zahlenmäßigen Unterlegenheit . Ganz selbstverständlich ist
es auch, daß die neue Organisation nicht einen Augenblick
als Gegensatz zu der schon bestehenden Hessischen Reichspartei
auch nur gedacht werden kann.

Wir wollen bei alle dem nicht vergessen , daß wir damit,
daß wir bet, konservativen Gedanken auch nach Hessen
tiageu , nationale Arbeit im besten Sinne leisten , indem wir
das unbegründete Vorurteil beseitigen helfe », als sei der
deutsche Süden und Westen seiner Natur nach zu radikaler
politischer Gesinnung verdammt . Dieses Vorurteil hat ge-
rade in Preußen vollen freudigen Anschluß ans Reich häufig
gestört , und das Wachsen konservativer Staatsgesinnung
außerhalb Preußens wird ein neues einendes Band um
die deutschen Stämme schließen.

Der hessische Bauer ist im Grunde seines Herzens voik
jeher konservativ gesinnt , und auch die Handwerker und der
Mittelstand der kleinen Städte des Wahlkreises werden bei
geschickter Aufklärungsarbeit nicht allzu schwer zu überzeuge»
sein, daß ihre wirtschaftlichen und politischen Wünsche und
Röte sie fraglos auf die rechte Seite fuhren müsse» . Diese
Bevölkerungsschicht ist dieser Einsicht bei uns bisher ver-
schlossen geblieben , weil der konservative Gedanke in unserem
Wahlkreis bisher nur Lurch den Bund der Landwirte ver.
treten war , dem man wegen seiner rein wirtschaftlichen Ria ;,
tung sich anzuschließe » Bedenken trug . Im übrigen kann die
verdienstliche Arbeit des in unseren , Wahlkreis geradezu vor-
bildlich organisierten Bundes gar nicht genug anerkanntwerden.

Hoffen wir darum , daß der konservative Gedanke i»
Hessen durch die neue Gründung neue Stärkung erfahren,
daß staatserhaltende Gesinnung , ruhiger Fortschritt im kon¬
servativen Geiste sich auch in Hessen immer weiter ausbreite
zum Segen für unser gesanitcs deutsches Volk.

Prritßilcher Kandlag.
Abgeordnetenhaus.

35. Sitzung . — 24. Februar , 11 Uhr.
Am Ministrrtischz o. Breitenbach.

Etat der Ba „ vcei » altung.

Abg . Schmedding (Ztr .j : Die Institution der Waffe »,
straßeuberrate ist vielfach noch zu wenig bekannt . Aufkläran .z
ist ferner notwendig über die neuen Wafferstratzentarife.

Abg . Hirsch - Effen (Raff .) : Die Zuständigkeit der Was
serbauräte sollt « erweitert werde » . Nicht nur eine großzügig:
Eisenbahn -politik ist notwendig , sondern auch eine großzügig;
Wafferstraßenpolitik.

Minister der öffentlichen Arbeiten v . Brettenbach:
Die neuen Wafferstraßentarif « beruhen auf de» Boraussctzon.
gen . die bei der Verabschiedung des Wafferstraßengcsetzes zu¬
grunde gelegt worden sind . Auf Grund der vorjährigen An¬
regungen und entsprechend dem Beschlüße des Herrenhaus - ,
hat sich die Regierung bereit erklärt , nochmals in «in« Prüfung
der Frage einzutreten , und es haben auch schon eingehende Der -
Handlungen stattgesunden . Eine endgültige Entscheidung ist
jedoch noch nicht erfolgt . Aber das möchte ich jetzt schon aus.
sprechen , daß eine Reihe von großen Schwierigkeiten hervorire-
ten . Schon in der Bewertung des Kahnraumes bestehen erheb,
liche Meinungsverschiedenheiten . Aach über die Höhe kw -clinr
Kostenbeträge läßt sich nichts Sicheres sagen . Hinzu komm «,
baß die Regierung nicht Transportsührer ist , Transportsützrr
ist der Schiffer . Jedenfalls steht keineswegs fest, daß unser-
ftühcren Ansätze schlecht sind . Eher möchte ich behaupten , dost
di « neuen Ansätze , die uns von den Jntereffenten vorgeschlag .
worden find , im Widerspruch zu dem stehen , was vor einigen
Jahren als wtznschenswert festgestellt wurde . Bezüglich eines
Kanalabgabentarifes und des Schlcppmonopols sind eine gain:
Reihe von Vorschlägen gemacht worden . Aber es ist unmöglüb.
in so kurzer Zeit ein abschlieehndes Urteil über einen neue,
Tarif zu geben . Es ist Meinung ber Regierung , zunächst unter
allen Umständen die wirtfchastliche Wirkung des ganzen W -
sefftraßenfystems , bas wir geschossen haben , abzuwarteu.

Abg . Dr . v . Woyna sfreikons ) : Meine politisch - «
Freunde stehen durchaus auf dem Boden des Kompromiss
von 1905 . Wir stehen der Weitersührwng des Mittellandkanei,
nicht ablehnend gegenüber , doch - wünschen wir den Beginn
erst , wenn di « bisher bestehenden Wasserstraßen voll ansgenutzt
sind . Es muß besonders in Rorddeutschland alles geschehe»,
um den Ausbau der Wafferstraßen wie auch der Eisendah >r
Pu fördern . Der Dortmund— Ems -Kanal kann erst voll zur
Geltung kommen , wenn der Küstcnkanal geschaffen wird . Es
ist ein « wichtige Aufgabe des Staates , die Kraftwerks an d- r
Oberwescr miteinander zu verbinden , NM die elektrische Kraft
in den Dienst von Landwirtschaft , Handel und Industrie zu
stellen . Es muß durch di« Wasserkraft g«liug «n , eine umjas-
sende Versorgung mit elektrischer Kraft zu erzielen . Fernlei.
langen müffen das ganze Land durchziehen , der Staat muß tca
Privatgesellschaften zuvorkommen . (Beifall rechts ) .

Abg . Lippmann (Fortfchr .) : Die Nutzbarkeit der Kae
nälc ist abhängig von den erhobenen Abgaben . Sie muffen
festgesetzt werden von den Jirtevcffenten gemeinsam mit der
Regierung . Seit 1905 haben die wirtschaftlichen Bcrhältniffe
sich bedeutend geändert . Di « neuen Tarife basiernc aus »cm
alten llUnanrrlan . die jetzigen Verbältniffe miisien aber berück-.
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ficht igt metben . Man kann es daher verstehen , daß di« großen
Interessenten der (Eröffnung der Kanäle mit Sorge entgegen»
sehen , denn die Tarife scheinen zu hoch veranschlagt zu sein.
Der Mittellandkanal , der Hannover mit der Elb « verbinden
soll , muß endlich kommen . Das Projekt , Ost . und Westpreußen
von der Aieichsel mit Oder , Elbe und Weser zu verbinden , ist
von erheblicher Bedeutung , so daß man nicht daran Vorbeigehen
kann,

Minister v . Breitenbach:  Für die Bemessung der Be»
fahrungsgebühren der Kanäle ist die Hohe unserer Eisenbahn-
laris « entscheidend . Es haben eine Reihe von Eisenbahntarif-
ermäßigungen , auf die im Lande großer Wert gelegt wurde,
stattgefunden , aber an dem Tarif im allgemeinen ist nicht ge¬
rüttelt worden . Rach unseren Feststellungen haben die Wasser¬
tarif « vielmehr eine sinkende Tendenz , Die Stellungnahme der
Regierung gegenüber der Bemesfung der Tarife ist also « in«
zutreffende . Nach Ablauf eines angemessenen Zeitraumes wird
di« Regierung dennoch in ein « Nachprüfung der Tarife eintre»
ten . Es ist richtig , daß sich der Wafserstraßenbeirat Berlin-
Stettin fiir eine Ermäßigung der Gebühren aus dem Eroßfchis.
sahrtsweg Berlin -Stettin ausgesprochen hat , aber der Eefamt-
wafferstraßenbeirat hat sich auf den Standpunkt der Regierung
gestellt . Ein ganz befonderer Vorzug des Eroßfchiffahrtsweges
Berlin -Stettin gegenüber dem konkurrierenden Schiffahrts-
wcg « Berlin -Hamburg ist hier völlig außer acht gelasien wor¬
den , nämlich daß di « Wafferftandsverhältnisi « auf dem Kroß,
schifsohrtswege so beständig sind , daß der Verkehr fast das
ganze Fahr hindurch stattfinden kann , während der Schiffahrts¬
weg Berlin -Hamburg zeitweise völlig mottgesetzt ist . Die Ver¬
bindung der masurischen Seen mit der Weichsel ist « in hochbe.

tsameo Projekt , Selbst unter den Befürwortern besteht
I -dinge ein Zweifel darüber , ob der Kanal bei Eraudenz

bei Thorn enden soll . Der Wasserweg würde 466 Kilo-
r lang sein , wovon nicht weniger als 370 Kilometer anßer-

•!') der Teen liegen . Ob man mit dem herausgerechneten
sienbetrag von etwas über 90 Millionen Mark auskommen
in, muß erst noch nachgeprüst werden . Von großer Bedeu-
ng ist auch die Frage der Weichselregulierung . Aber die

^ .hisfahrtsverhältniss « auf der Weichsel werden solang « unbe.
friedigt bleiben , solange nicht Rußland bereit ist, die Berhält-
nisie auf der russischen Weichsel zu regeln,

Abg . Frhr , v , Maltzahn  fkons, ) : Die Wünsche des Abg.
Hippmann gingen im ganzen auf die Vorlage einer neuen Ka-
nalvorlagc in einer Zeit , wo diese Frage gar nicht spruchreif ist.
Di « Ausführungen des Abg , v , Woyna über di « Anlage elek¬
trischer Kraftanlagen erscheinen nicht abwegig . Fm Fnteresse
des Mittelstandes müsien aber bei der Anlage von Ileberland.
zentralen nicht nur die großen Firmen , sondern di « kleinen zu
den Fnstallationsarbeiten herangezogen werden . Es gehört doch
tatsächlich ein großer Akut dazu , gleichzeitig den Bau neuer Ka¬
näle und die Herabsetzung der Tarife zu fördern . ( Sehr rich¬
tig ! rechts ) . Man wird doch erst einmal sehen müsien , ob di«
wirtschaftliche Ausnützung «in « solche Tarisherabsetzung rechb-
fertigt . Die hohen Kosten für die Regulierung der westlichen
Kanäle rechtfertigen auch höher « Tarife , Der Rhein -Weser-
Kanal ist erst probeweif « in Betrieb genommen worden , da
kann man doch nicht schon « ine Aendcrung verlangen . Ein«
Herabsetzung läßt sich immer noch cinführen , ein « Heraufsetzung,
daraus wies de , Minister schon hin , würde ganz unmöglich sein.
Beim Bau neuer Kanäle muß in erster Linie di « wirtschaftlich«
Fntensivität des Landes in Betracht gezogen werden . Wir
halten Kanäle für notwendig und wünschenswert , da wo ein
wirtschastliches Bedürfnis vorliegt , nicht aber bloß um zu
bauen . Ehe man die Regulierung der Mosel -Saar erneut for¬
dert , soll mau doch abwarten , ob di « Eijenbahntarifcrmaßigung
den Wünschen des Mofel -Saaiieorers gerecht wird , Schis,
fahrtsabgaben müsien sein , um dadurch die natürliche » Wasier-
wegc zu erhalten und zu verbesiein . Die Mainkanalisierung
muß weiter durchgeführt werde » . Wir hoffen dadurch auch,

if dem Rhein Schissahrtsabgaben erheben zu tonnen , anders
inten wir einer Regulierung des Rheins von Mannheim
> Bafel nicht zustimmen . Wir freuen uns über das Ke¬

il hen der Industrie und sind gern bereit , an den Borausfetz.
gen mitzuarbeiten , die zu ihrem Kedeihen notwendig sind,

Abg , Schreiner (Ztr .) : Ein « Mosel -SaavRcgulievung
t unbedingt nötig . Schon zum sechstonmal trete ich dafür ein.

Abg , Dr , Röchling (Ratl .) : Der Herr Minister hat es
iüder abgclehnt , die Tarif « schon jetzt nachzupriifen , Di « Aus¬
führungen des Abg , v , Maltzahn über die Schiffahrtsabgaben
können wi , nicht billigen , Bon der Staatsregierung erhoffen
wir «inen beschleunigten Ausbau der Wasserstraßen , Für di«
Kanalisierung der Mosel und Saar werden wir solange ein.
treten , bis uns der Herr Minister in einer Denkschrift nach¬
weist , daß di« wirtschaftlich «,, Verhältnis « sie unnötig «rschei-
nen lacssn.

Minist «r der öffentlichen Arbeiten v , Breitrnbach:
Di - Regierung hat richtig gehandelt : wenn sie das Reichsgesetz
über die Schissahrtsabgaben , das aus preußisch Initiative zu¬
stande gekommen ist und sich aus dem wasserwirtschftlichn Ke.
setz vom Fahre isvä aufbaui « , zur Durchführung brachte . Di«
Frag « der Aiosel - und Saarlanalisicrung habe auch ich selbst
noch vor wenigen Fahren als vom technischn und finanziellen
Srand, -unkte aus schlüssig gehalten , Ab - r die Berhältnisie ha-
den sich völlig verändert . Bei einer Nachprüfung des dama¬
ligen Kostenanschlages würde sich jetzt Herausstellen daß die
Kosten erchblich größer wären , afs veranschlagt , Bor allem
aber wird die Regierung in dem Augenblick , wo der Rhein.
derne -Kanal endgültig dem Betrieb übergeben wird , ihr« um-
ßissenve Tarisermöß -gung durchführen , di« ich im vorigen Fahr
kn gekündigt Hab« und deren Verwirklichung heute nichts mehr
tot Wege steht . Es würden sich große Einnahmcaussäll « er¬
geben , wen » man neben der Tariscrmäßigung di« Mosel , und
Saarlanalisierung durchsllhrtc . Und außerdem würben di«
beiden Elröme doch nicht mutieren . Auch der Chef des Kene-
ralftobes hat auf di « Bitk « , die Mosel - und Saarkanalisalion
B» unterstützen , ablehnend geantwortet und erklärt , solange
unser Eisenbabnsystem nicht allen Bedürfnisien für Kriegszwecke
entspräche , müßten erst die Eisenbahnen ausgebaut werden.

jSBlr sind jetzt im Begriff , «in « neu « zweigleisiae Bahn nackt s ».«
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Westen zu bauen und werden dadurch den Bedürfnissen der In.
dustri « des Saar , und Mofelgebietes voll Rechnung tragen kön¬
nen , Ueber den Ausbau des französischen Kanalsystems sind
wir vollkommen orientiert . Ich glaube nicht , daß man daraus
Schlüsse auf die Notwendigkeit der Saar - und Moselkanalisie¬
rung ziehen kann . Für die Regierung ist das Jnteresie des ge¬
samten preußischen Staates maßgebend . Den Interessen des
Rhrinlandes dienen wir durch die geplante Tarifermäßigung
in eminentem Maße.

Abg , Dr , Elattfelter (Ztr, ) : Die ablehnende Haltung
des Ministers ist zu bedauern . Der Ausbau der Mosel und
Saar ist notwendig,

Abg, Dr , Herwig (Rail .) : Ein « Beibilligung des Mas.
senbezugs ist doch von großem Nutzen für die Volkswirtfchaft,
Es geht nicht an , das Saarrevier deshalb schlechter zu stellen,
um dem Ruhrrevier kein« Konkurrenz zu bereiten,

Abg , Frhr , v , Steinaeckcr (Ztr, ) : Di « Kanalisier »,«!
der Mosel und Saar ist notwendig

Das Haus vertagt sich,
Donnerstag 16 llhr : Fortsetzung , — Schluß ’/,5 Uhr,

Deutsches Reich.
: : Pine Liga zur Verteidigung Elsaß Lothringens . Die

Gründung einer „Liga zur Verteidigung Elsaß -Lothringens"
der Abgeordnete aller Parteien beitreten werden , soll in
Straßburg morgen Donnerstag auf Anregung des elsaß¬
lothringischen Reichs - und Landtagsabgcordncten Hauß statt-
finden , Mitglieder können sämtliche elsaß -lothringische Vür-
ger werden . Der Zweck der Liga soll sein , den Widersachern
Elsaß -Lothringens außerhalb des Parlaments energisch ent¬
gegen zu treten und alle falschen Gerüchte , die über das Land
verbreitet werden , vor dem Strafrichter klar zu stellen.
Es soll sich vor allen Dingen um die Richtigstellung tenden¬
ziöser Ersiudungen handeln , die geeignet sind , das Ansehen
Elsaß -Lothringens und seiner Bewohner in den Augen Alt-
dcutschlands hcrabzusehen,

: : Die erste Nachtfahrt des Luftschiffes „ Sachsen ". Das
Luftschiff „Sachsen ", das , wie bekannt , im Dienst der Marine
fährt , hat gestern seine erste Nachtseefahrt absolviert . Ter
Luftkreuzer passierte gegen 3VSj Uhr morgens Cuxhaven auf
einer Fahrt nach Helgoland , tauschte Lichtsignole aus und
kehrte aus der See um 6  Uhr morgens heim . Um 8 V2 Uhr
vormittags landete das Luftschiff wieder glatt vor der Halle
in Fuhlsbüttel.

: : Zu dem Grubenunglück aus Zech « „Viktoria ". Das
Unglück aus der Zeche „Viktoria " in Kupferdreh , wo gestern
morgen mehrere Bergleute durch rechtswidriges Benutzen
eines blinden Schachtes verunglückt sind , hat bereits ein
Opfer gefordert . Einer der Bergleute ist heute vormittag
im Krankenhaus Berginannsheil in Bochum seinen schweren
Verletzungen erlegen.

Belgien.
: : Streikkrawall in Brüssel . Der gegenwärtig in der

belgischen Hauptstadt herrschende Chausfeursweik gab Anlaß
zu einem Straßenkrawall . Die Ausständigen kainen von
einer Versammlung im sozialistischen Vereinshause und be¬
gegneten einer von einem Streikbrecher geführten Automobil¬
droschke . Sie zwangen den Wagen zum Halten und holten
den Chauffeur von seinem Sitz . Als dieser sich mit einem
Revolver gegen die Mißhandlungen wehren wollte , wurde
er verprügelt und das Automobil vollständig zertrümmert.

Rußland.
: : Botschafter von Giers Nachfolger Ssasvnows ? In

gewöhnlich gut unterrichteten russischen Kreisen Konstanti¬
nopels wird versichert , daß die Ernennung des Botschafters
vcn Giers zum Nachfolger des Minister des Aeußeren Ssa-
sonow gegen Ende März stattfinden werde , v . Giers kehrt
Anfang nächsten Monats wieder nach Konstantinopel zurück.
Das Kriegsschiff „Colchilde " wird ihn nach Odessa abholen.
Er dürfte noch einen Monat die Geschäfte der Botschaft füh¬
ren . Der gegenwärtige russische Geschäftsträger Gulkewitsch
soll zum Nachfolger von Hariwiegs in Belgrad ausersehen
sein.

England.
: : Die Ankunft der südafrikanischen Arbeiterführer . Die

südafrikanischen Arbeiterführer sind entschlossen , der Regie¬
rung die größtmöglichsten Schwierigkeiten zu machen.
Gestern waren bis um 1 Uhr sämtliche Passagiere der „ Um-
gcni " an Land gebracht , mit Ausnahnie der Südafrikaner.
Eine Deputation englischer Arbeiter , die mit Erlaubnis der
Reederei an Bord gegangen war , versuchte die Südafrikaner
zu überreden , das Schiff zu verlassen und gutwillig an Land
zu gehen . Sic weigerten sich anfangs entschieden und ver¬
langten mit dem Schiss wieder nach dem Kapland zurllckge-
bracht zu werden . Den Bemühungen der englischen Arbeiter-
sührer ist es gelungen , ihre südafrikanischen Kameraden zur
Landung zu bewege » . Sie landeten um 3,10 Uhr nach¬
mittags in Gravescnd rind reisten in Begleitung der Depu¬
tation sofort nach London weiter.

Mexiko.
: : Zur Erschießung des Engländer » Benton . General

Villa telegraphiert , kein Ausländer sei getötet worden mit
Ausnahme von Benton . Dieser habe , nachdem das Kri .'gs-
gericht sein Urteil gefällt , gestanden , er sei niit der Absicht
gekommen , Villa zu ermorden . Tatsächlich habe Benton
auch während der Unterredung nach der Hüstentasche ge¬
griffen . wo der Revolver verwahrt war . Indessen sei Villa
ans der Hut gelvesen . Carranzas Sekretär drahtet , Car-
ranzn erklärte Bentons Hinrichtung für vollständig legal.
— Staatssekretär Bryan sucht Näheres über den Verbleib
des Dentsch -AmerikanerS Busch in Erfahrung zu bringen , der
in Ehihnahna als Spion interniert sein soll.

Seile L

Kund der Landwirte.
Zwanglose Zusammenkunft

am Donnerstag , den 2k . Februar , abends 8  Uhr , in

Niedrr -Grirndach
bei Gastwirt Werner (zuin grünen Baum ) .

Die Herren Landtagsabgeordncter Dr . v . He > m 0 >
Ad . H e n s e l und Hirsche!  werden anwesend sein.

Um recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Ans der Lieimat.
* Friedbcrg , 25 . Febr . Wenn auch der gestrige Pferde,

markt anfangs kein flotter zu nennen war , so trat doch gegen
Mittag eine Besserung ein . Es war durchschnittlich gutes
Pferdematcrial vorhanden und es wurde lebhaft und gut
gebandelt . Eine hiesige Pferdehandlung hat '26 Pferde ver-
kauft . Gegen ein llhr mittags war von dein Pferdenwrkt
nicht mehr viel zu merken und spüren und langsam begann
der Karnevalstrubel in Erscheinung zu treten . Halbv . üch-
sige Kinder konnte man nur anfangs sehen , späler kanien
auch erwachsene Maskierte . Das rechte Trottoir der Kaiser-
straße war nicht breit genug , » m den Verkebr bewältigen zu
können . Es herrschte ein Gedränge und Geschiebe , daß man
wenn man darinnen steckte, nicht mehr Herr über sich selbe!
war . Man mußte sich dahin bewegen , wohin es der Menge
gefällig war . Hier knallte auf dem Rücken eines Passanten
die Schweineblase , dort die Pritsche . Eine holde Kleine
konnte wegen allzuviel geworfenen Konfetti ja gar nicht
mehr aus den Augen sehen . Das herrliche Frühlingswetter
hotte viel dazu bcigetragen , daß Männlein und Wciblein sich
so recht der FaschingSstimniung Hingaben . Den Höhepunkt
erreichte der Fasching am Abend mit den Maskenbällen.
Beide Bälle sollen sehr gut besucht gewesen sein . Man
amüsierte sich gut und gab sich in aller Ausgelassenheit Prinz
Karneval hin . Der Aschermittwoch blickte mit trübem Gesicht
in die Lokale und Gassen , als die letzten den Heimweg an¬
traten . Der kalte Wetterunischlag ist von manchem erhitzten
Kopfe ganz empfindlich wahrgenommen worden.

* Friedberg , 25 . Febr . Der heutige Schweinemarkt war
gut besucht und der Absatz ein ftolter . Ferkel kosteten je
nach Größe und Qualität 35—60 <M.  Von Rodenbach allein
waren 85 Ferkel aufgetrieben und wurden diese sämtlich
verkauft.

* Schwalheim , 25 . Febr . Vergangenen Samstag brach
hier in einem Anwesen durch Ueberkochen eines Topfes mit
Oel ein Brand atis , welcher jedoch durch dar tatkräftige Ein-
greifen der Feuerkvehr keine weitere Dimensionen annah,n
Ein Feuerwehrmann zog sich hierbei eine kleine Handver-
drehunq zu.

* Butzbach . 25 . Febr . Major Mathies , der früher « K »nt-
mmrdeur des Butzhocher Bataillons , wird nach Beendigung
seine » mit der türkischen Mikitärvenrxittung eingegangenen
Vertrages wieder zur deutschen Armee zurückkehren . Er ist im
gwtscherr bei der türkischen Armee »um Oberst aufgerückt.

* Gießen , 25 . Febr . Der Fuhrmann Schnabel , ein ver¬
heirateter Mann , kvelcher der Arbeit gerne ans dem Wege
gebt , schoß heilte Morgen beim Nachhausegeben vom Masken¬
ball auf ein Mädchen und traf es in das Genick . Die Ver¬
wundete wurde in die Klinik gebracht.

* Gießen , 25 . Febr . Der schon erwähnte Geschäftsbe¬
richt der Gewerbebank Gießen weist für 1913 einen Reinge¬
winn von 87 168.13 M  auf . Der Aufsichtsrat schlägt vor.
denselben wie folgt zu verteilen : Haupirelervefond 9484 ,W-
Reservefond II 4000 <M,, 6 !/•>% Dividende an die Mitglie¬
der 72 801 .42 M,  auf neue Rechnung vorzutragen 882 .71 Jt.
Summa 87 168.13 In dem Berichtsjahr ist die Bon
in eine Genossenschaft mit beschränkter Haftung „ mgcwan-
delt und die Haftsumme der Mitglieder für jeden Geschätts-
antcil auf 2000 M  festgesetzt worden . Bei der großen Zahl
der Mitglieder ist trotz der Beschränkung der Haftvfticht die
Hafffumme so bedeutend , daß sie die Gesamtsumme oller
fremden Gelder deckt. Ans der vergleichenden Ueberstchl
der Resultate der Bank seit ihrer Gründung ist interessant,
zu ersehen , wie sich der Gesamtumsatz der Bank gestaltet bot.
Er betrug : im Gründungssahr der Bank 1859 47 013 M
im Jahre 1864 1 427 241 M,  im Fahre 1896 10 593 914
und erreichte seinen höchsten Stand 1910 mit 61 412792 kk
Dur 4 die allgemeine schlechte Geschäftslage . den hoben
Reichsbankzinsfuß und namentlich durch die hi, - gänzlich
darniederliegende Bautätigkeit sank der Gesamtumsatz in
den letzten drei Jahren um zirka 10 Millionen , nick
51975066 M  im Jahre 1913 . Ans dkm Anfficbtsrat schi-i^ "
statniengeniäß aus die Herren : Hermann Eick>enaner , G 's>
Jnsstzrat Rechtsanwalt I>r . Gutfteisch , Wilhelm Herbert
Louis Kattrein und Kommerzienrat Adolf Noll . Dieselbe»
sind wieder wählbar . Die Generalversammlung findet it .itt
Donnerstag , 26 . Februar , abends 8 (4- Uhr iin Hotel Groß
Herzog von Hessen.

* Gießen , 25 . Febr . Die von der Finua Abermonn 4-
Kling hier erbaute neue Kaserne für die Maschinengew'
Abteilung ist setzt im Rohbau vollendet . Sie siebt bi '0-
den anderen Kasernenbauten , direkt an der Gründern"
straße , neben de>n Schlltzenhause . I » zwei sie umgebend"
Gebäuden sind die Pferde und die Maschinengewehre -
Abteilung untergebracht,

* Gießen , 25 . Febr . Der gestrige Fastnacht -Dien - "
bot den an diesem Tage gewohnten Anblick der Straßen !
Trotz der Tätigkeit des Karnevalvereins ist kein einheitlich
Zug in dem Maskentreibcn , alles läuft bunt gewürfelt m
den Straßen herum und im SelterZweg gibt cs ost Ge¬
dränge , so daß die Straßenbahn mit größter Vorsicht sabre»
muß . Schöne Masken konnte man sehen , die sich nach deiii
Ball zum Klubhause gcaobm»
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* Nidda , 25 . gebr . Von heule bis 12. März findet im
Gasthaus « ,Lur Traube " ein Kursus für Säuglingspflege und
Mutterschutz statt . Die Teilnahme ist kostenlos . Leiterin des
Kursus ist die Schwester Hedwig non Below.

* Schotten , 25 . gebt . Eines eigenartigen Todes starb «in«
altere grau in Gedern die bei einem Gang durchs gelb
.inen Anfall erlitt , niederfiel und im tief durchgeroeichten
Ackerschlamm anscheinend erstickte.

* Frankfurt n . M ., 25 . Febr . Konsistsrialpräsidenk Dr.
Ernft -WieSbaden gab gestern auf der diesjährigen evan-
ael !s-.h . lutherischen Stndtsffnodo bekannt , daß das Konsisto-
riiini eine Vorlage über di > kirchliche Eingemeindung von
zehn Franlfnrtcr Vororten i » den Bereich de ? Kcnüstorial-
bczirk -s Frankfurt in Vorbereitung habe . ES handelt sich
icin die Vororte Vödelbeim . Heddernheim (znnc Wiesbadener
Bezirk bisher gehörend ) , Bockonbeim , Berkersheim , Ecken¬
heini , Eschersheim , Ginnheim , Prannheini , Preungesheim
und Seckbach ( der Easselcr Diözese Hanau zngeteilt ) . Die
Stadtflncht der Wohlhabenden führt den genannten Vor¬
orten erhebliche Steuern zu belastet indirekt aber die alten
Frankfurter Gemeinde mit immer größeren Ausgaben . Dtirch
die Eingemeindung , dis den Frankfnraer Verwaltungsapva-
rat bedeutend vereinfacht , erleidet da « Konsistorium Wies¬
baden einen jährlichen Ausfall von 2000 M,  das Easselcr
Konsistorium einen solchen von 11 000 <U, Summen , die von
der hiesigen Bezirkssvnode zu entschädigen wären.

* Frauksnrt a . M ., 95 . Febr . Im ehemaligen Land-
kreise Frankftirt hat die Nidda , die seit Freitag steigendes
Hochwasser führt , weite Landstrecken überflutet . Zwischen
Deckenheim und Hausen gebt da ? Wasser über die Land-
strafte , der Straftcnbahnvcrkehr mutz vorerst dicrch Umstei¬
gen aufrecht erhalten werden . Für die Fuhgänger ist eine
lange Notbrücke errichtet . In Praunheim sind mehrere
Häuser von , Wasser cingeschlossen , die Keller mutzten heute
früh geräumt werden . Auch in der südlichen Wettera » hat
die Nidda grotze Gebiete überschwemmt . Die Gemeinde Har¬
heim bei Vilbel ist vom Verkehr abgeschnitten . Wenn auch
die Fluten bin und wieder etliche Schäden anrichten , im all¬
gemeinen begrüßt man das Hochwasser , da es allein im
Stande ist . dem überhand nehmenden Ungeziefer den Gar¬
aus zn machen.

Heffen -Naffau.

* Bad Homburg , 25 . gebt . Nach vorläufigen Schätzungen
wurden im Obertannus sechs Millionen Mark Kapital mehr
für den Wehrbeitrag angemeldet als die amtlichen Schätzun.
gen bisher annahmen.

» « ad Homburg , 25 . gebt . Hier ist jetzt di « amtliche Mit¬
teilung eingetroffen , daß das Kaijerpaar in der ersten Woche
nach Ostern zu längerem Aufenthalt auf dem hiesigen Schlöffeeintrifft.

' Die Provinz Hessen -Nassau und die Maul , und Klauen¬
seuche . Wie aus der letzten Statistik über di « Maul - und
Klauenseuche hervorgeht , herrscht die Seuche im Regierungsbe.
izirk Kassel immer noch in einem Kreise , und zwar im Kreis«
Hanau , wo ein « Gemeind « mit einigen Gehöften von der
Seuche ergriffen ist . Der Regierungsbezirk Wiesbaden ist da¬
gegen nach wie vor von der Seuche gänzlich verschont . Bedeu¬
tend unigllnstiger ist es dagegen mit der Schweineseuche und
Schweinepest bestellt . Diese Seuchen sind im Regierungsbezirk
Kassel noch inrnier stark verbreitet , sie herrschen in einer großen
Anzahl von Gemeinden fast in allen Kreisen des Bezirks.

* Cronberg , 25 . gebt . Nachdem das Scherlffche Einschie.
renprojekt , das die am Südfutze des Taunus belegenen Städte
iiit einer elektrische » Bahn verbinden sollte , endgültig abge-
sthnt ist , hat di « granlfurter Lokalbahn -Aktiengesellschaft sich
»am Staat dt » Erlaubnis zum Bau einer elektrischen Straßen¬
bahn von Cronberg nach granlfurt nachgesucht und bereits «r-
g g — — s

halten . Die Bahn wird von hier st» geleitet , daß bei Rieder-
urfel in di « von Oberursel kommende Linie der Gesellschaft
geführt wrrd . Der Bau , der technisch leine Schwierigkeiten
bietet , soll innerhalb zwei Jahren vollendet sein.

* F . C . Wiesbaden , 25 . Fcbr . Fast keine Woche ver-
peht , in der nicht ein oder gar niehrere Buchmacher » nb ihre
Helfershelfer sich vor der hiesigen Strgfknmmer zu verant¬
worten hohen . Nur dnnch erenivlarische Strafe » will das
Gericht deshalb jetzt diesem strafbaren Treiben abbekfen.
Gestern standen unter der Anklage der Beihilfe zur Buch¬
macher »! vor den, . Strafrichter der Glasmaler Arnold und
der Zigarrenhändler Heinrich Brenner , beide von Wies¬
baden . Ersteren . der in hiesiger Stadt einen erheblichen 11m-
sntz erzielte und wie ihn selbst die Polizei bestätigte , als reel¬
ler W »ttvennittser bekannt war . wurde mit einem Monat
Gefängnis und 1000 Geldstrafe verurteilt . Bremser , der
von ihm gesammelte Wetten an Arnold weitergab , wohl-
wissend , daß sie an den Buchmacher Soll » Meyer in Luzern
gelangten , kam mit einer Mache Gefängnis und 300 Geld-
strafe davon.

*    F- C . Wiesbaden , 25 . Febr . Im Fahre 1911 war der
Kaufmann Fritz Wilde ans Wiesbaden mit dem Kaufmann
Ernst TbieS . früher in Dortmund , jetzt in Bonn , in Der-
Handlung getreten zwecks Eröftnnng eines - Lagers in Wies-
baden . Wilde wurden von seinem Anstraggeber 900 , « bar
zur Beschaffung des nötigen Inventars und für 1000 M
Zigarren z» m Weiterverkauf zur Verfügung gestellt . Weil

f er  die Waren zum Spottpreise verkauft , keine Möbel ange-
schafft , seinem Auftraggeber keinen Heller ans dem Zigar-
renerlö ? gegeben hat , nabm ihn die Strafkammer in fünf

* Herborn , 24 . gebe . Dt « Tausendjahrfeier der Stadt ftn.
d«t am 30 . und 31 . August d . Is . statt : sie soll in erster Linie
den Charakter eines großen Heimats - und Volksfestes tragen.

* Kassel , 25 . gehr . Einem Verbrechen ist man in der Nähe
von Zimmersrode auf die Spur gekommen . Zwischen den Sta¬
tionen Walterbrück und Schlierbach ist an der Bahnstrecke von
einem die Streck « ahgehendon Bahnwärter ein halbjähriges
Kind mit durchschnittenem Hals aufgrstinden worden . Der
Bahnwärter meldete den Vorfall sofort seiner Vorgesetzten B «.
Hörde . Die Untersuchung ergab , daß das Kind zweifellos au,
dem Zug « geworfen wurde.

Aus Starkrnburg.

* Darmstadt , 21 . gebt . Wir meldeten vor einigen Woche«
die gestnahm « des Studenten ing . Alois Keller an der Tech « .
Hochschule dahier wegen Diebstahl Er wurde dabei erwischt,
wie er au , der Garderobe der Techn , Hochschule dahier ihm

| nicht gehörige Bücher entwendete . Bei der Durchsuchung seiner
Wohnung fand man noch Uhreu , Bücher usw ., di « ebenfalls ge-
stöhlen waren . Er hatte sich deshalb gestern vor der Strafkam.
mev zu verantworten . Er gibt di « Tat zu , will aber aus einem
ihm unerklärlichen Zwang gehandelt haben , ander « Gründe
kann er nicht angeben . Da er di « Sachen nicht verwertete , hat
er tedenfall » nicht in Not gehandelt , zudem er aus achtbarer
gamilie stammt . Er stand jetzt vor dem Diplom -Examen , hat
sich aber fein « Zukunft verdorben . Er wird zu 5 Wochen G «.
sängnis verurteilt , die durch di « Untersuchung als verbüßt er¬
achtet werden.

* Dieburg , 24 . gebt . Hier hat sich tn einer Wirtschaft et«
bei einem dortigen Bäckermeister beschäftigter Gesell « erhängt
und gleichartig «inen Schutz aus einem Revolver in den Kopf
hergebracht , fodaß nach kurzer Zeit fei« Tod erfolgt « . Er ist
gebürtig aus Berlin , lleber di « Beweggründe zu der Tat ist
man im Unklaren . Tags zuvor war er noch auf einem Mas¬
kenball und ist es möglich , daß verschmähte Liebe damit zusam.
inenhängt,

* Königstädten , 24 . gebt . Der 18jährig « Landroirtssohn <5.
Hessen «r wollte Spatzen schießen und hatte zu diesem Zweck
feine gliivte geladen . Als er in den Hof hinabging , glitt er

Versteigerung.
Wegen Aufgabe der Oelonomie kommen Donnerstag den

6.  Mär , 1314 , vormittags 10 ithr nachfolgende Gegenstände
legen bare Zahlung öffentlich meistbietend zur Versteigerung:

2 Zweispänner voll ft . Wagen mit Ernteleitern , 1
cöalbverdeck , 1 Walze , 1 Tezimattvaae , mehrere
Eggen NN » Pflüge , 1 Pfuhlfatz , l Häckselmaschine,
1 Fegmühle , 1 Dicklvurzmühle , l Vbftketter , Pferde¬
geschirre und Decke » sowie verschiedene andere land¬
wirtschaftliche Geräte , ferner einige l00 Zentner Stroh
und He » .

Karl Jung,
_    Ostheim bei Butzbachs_

^diktaUadung.
Aus den Immobilien Gemarkung Heldenbergen gl , I. Nr.

792 , 59 qm , Hoiraite das Ort und gl . I. Nr . 792,5 , 50 qm , Erab-
ga ten da eibit sind im Hppothetenbuch der Eemarluug Hetdenbergen
noch zwei Hypotheken eingetragen und zwar für Löv Spcier Witwe
zu .Oeldenverae » wegen einer ausgellagten gorde . uug von fl . 58
46 Kr . ncbst Kosten teil dem 29 . Juni 187t Band II. Leite 218 Nr.
217 des Hypothekenbuchs , und für Aron Speier zu Heldenbergen
wegen eines Darlehens von 100 fl. seit dem 27 . August 1884 Band
II. Seite 255 Nr . 254 des Hypothekenbuchs.

Die e Hypotheken sind angeblich bereits bezahlt , die Urkun¬
den sind aber nicht mehr vorhanden.

Es werden alle Personen , die Ansprüche aus den Hypotheken
bilden zu tönnen glauben , auigesordert , dies innerhalb 6 Wochen
bei dem unter,eichneten Gerichte zu tun , wiorigenjalls die Hypothe-
dn gelöscht weiden.

Aricdberg » den 20 . gebruar 1914 . ,
Eroffhertogtiches Amtsgericht.

Zur Frühjahrssaat cmplcftlc:
Sommerweizen Bl 6 jnphet per 100  kg M . 23 .
svalöss Goldregenhafer per 100 kg M . 21.
svalöfs schwanenhalsgerstc per 1h0 kgM .21

mit Sack . Versand gegen Nachnahme.

Rudolf Rick , Heuchctticim ('Mttflu).

Verloren.
Eint goldtiie Jameinihr

mit Lederarmband - wurde gestern
nachmittag aus der Kaiserstraße
zu griedberg i. H . verloren . Gegen
Belohnung aus der Exped . der
Neuen Tageszeitung abzugeben.

°Ä , Mädchen!
fUs Land gesucht . Näheres
griedberg , Kaiserstraße 33 pari.

ZaDerpallituni;.
Kamstag , de » 38 . d . Mt » . ,

nachmittag « tt ' /i  Uhr wird die
hiesige Eemeindejagd nochmal?
verpachtet und zwar in 2 Ab¬
teilungen.

Borsdors , den 23 . gebt . 1914
Erotzh . Bürgermeisterei Borsdors.

Weiß.

3m Saat offeriere:
idjlnuBrbŴotnmrrmrijrn

ä Ztr . 11,5J Mt ..
figowo-JrnMafrr

bestelle JJtjbBti » « « kkstt
Ztr . 10.— Mk . Die Saatsrucht

aus neuem Trieur tadellos
gereinigt . Sowie

Kaiftrbriiut
Zivblah's zissiil-LibllkV

H Ztr . 3.50 » it
Oüo Müller,

Henrirttenhos Post  Laud ach.

Fischmehl!
100 XI. Mk . 24.50

tf. Pfeil , Inmkfnrta.W
sjischaetzl Pfeil), Sg »»r,alc 18.

fisiolcuin
zum Auslegen ganzerRäume,

sowie

Notlagen«.Teppiche
in allen Größen stets vor¬
rätig . Nur beste Fabrikate.

IMr
Friedberg . Möbelfabrik.

Teleso » Nr . » 51.

Za verkaufen.
Ern zweijährige»

Wallachfohleu
und ein einjähriges Ktntfohleu,
beide Oldenburger Raste . Näh.
in der Exp , der Neuen Tageszrg.

Zchllliht-
koift ;> tf«
hechte» » reift

P „. Si ttig , Pfrrbkmkhgkr
Schwalheim , bei griedberg.

an der letzten Treppenstufe aus . das Gewehr entlud sich un»
dt « Ladung ging dem Unglücklichen direkt m di« Schläfe . E,
war auf der Stelle tot.

* Jugenheim , 25 . gebr . Wohl fein « Gemeindejagd dürfte
weithin ein « solch enorm « Preissteigerung bei ihrer Neuver¬
pachtung erfahren haben w !« die der hiesigen Gemeinde . Wah¬
rend si« bisher nur 855 D !arl kostet« , wurden bei der letzten
Verpachtung durch Herrn gr . Hch. Klippel zu Partenheim Mk.
2400 geboten.

AuS Rheinkrffcn.

* Mainz , 2l . gebt . Die von der Stadt Wiesbaden projek¬
tiert « Bahn Wiesbaden — Schierftein —Niederwalluf in Bei Lin.
düng mit einer wirtschaftlich bedeutungsvollen Linie noch dem
Schiersteiner Hasen beschäftigt zur Zeit eingehend die hicsige
Eisenbahndireltion hinsichtlich der Möglichkeit eines Anjchluf.
jes an den Staatsbahnhof Schierstein , der für die dort äuge,
siedelte und anzusiedelnd « Industrie von größter Bedeutung , st
Bor allem hat zunächst die Eifenbahndirektion den Punkt eine,
eingehenden näheren Prüfung unterzogen , ob sofort oder in
Kürze der Staatsbahnhof Schierstein umgebaut oder höher ge¬
legt werden muß und ist man zu dem Ergebnis gekommen , daß
auch bei einer voraussichtlichen Höherlegung des Staatsbahn.
Hof» der Anschluß wohl durchführbar ist . Da aber , noch wei¬
ter « gragen der Erörterung und Beratung bedürfen , sind die
Verhandlungen noch nicht beendet , doch iveroen si« für die Stadt
Wiesbaden zu «in« m guten Ende geführt werden.

* Mainz , 25 . gebt . Das hiesig « gußartill «rieregim «nt Nr.
3 feiert am 14 . Juni d . I . f« in 5vjähriges Bestehen . Die ehe.
malig «» Angehörigen des Regiments werden hierzu zahlreich
erscheinen , denn jeder Artillerist ftout sich daraus , das alte lieb
gewonnene Regiment und das „goldene Mainz " einmal wio-
der zu sehen . Am 14. Juni , einem Sonntag , ist Negimentsap.
pell , Parade und gesteffen , am 15. Juni geier innerhalb be>
Batterien und am 18 . Juni Dampferfahrt nach dem Nieder¬
wald.

* Bingen , 24 . gebt . Die grau eines hiesigen achtbaren
Bürgers , di « schon längere Zeit an Schwermut leidet , entfernte
sich tn Begleitung ihres Töchterchen » aus ihrer Wohnung und
ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt.

* Osthofen , 24 . gebr . Den reichsten Kindersegen in Rhein,
heffen dürfte eine hiesige Arbeiterfamilie haben . Dieser Tage
bracht « greund Adebar dem glücklichen Vater das 19 . Kind.
Der Mann ist nicht etwa mehre « Mal « verheiratet , sondern
lebt tn glücklichster erster Ehe.

Neueste uud Drahtnachrichten.
Eine ganze Familie vergiftet.

»k. Hamburg , 25 . Febr . Als gestern morgen . Kunden
bei dem Milchhändler Lüdders Am kleinen Schäferkamp er¬
schienen , fanden sie die Tiir verschlossen . Man öffnete die-
selbe gewaltsam und traf die aus Vater , Mutter und vier
Kindern bestehende Familie noch in den Betten liegend an.
Eine 19jährige Tochter war bereits tot , während Vater,
Mutter und eine Tochter ohne Besinnung dalagen . Von der
Polizei wurde Erkrankrcng durch Vergiftung festgcstcllt.
Man nimmt an , daß Vergiftung durch Genuß verdorbener
Speisen vorliegt . Mord oder Selbstmord scheint fo gut wie
ausgeschlossen.

Frankfurter Wetterbericht.
Voraussage : Wolkig , zeitweise heiter , trocken , sonst stellen¬

weise Nachtfrost , östliche Winde.

Verantwortlich für den politischen Teil : Otto H i r s ch e l,
Friedberg : für den lokalen und unterhaltenden Teil:
Bernhard Lenz,  Friedberg : für den Anzeigenteil : Karl
Schmidt,  Friedberg . Druck und Verlag der „Neuen Tagc -s-

zeitung ", A .°G „ Friedberg i. H.

Oer aufgeklärte Landwirt kauft nur

Hiittcnbcrgia ttü»
Drill- und Hackmaschinen

Der enoim steigende
Umsatz  bürgt für
beste Qualität und

Leistungsfähigkeit.
Mässig im Preis,
stabil in Bauart

Verlangen Sie Pro-
s p e k te u. kostenlosen

Besuch von der

Anton Volk , Butzbach.

güi mein tlvlonlalwar »» - u.
Kamengefchäft nehme Ich für
Ostern einen Jungen mit gutem
Schulzeugnis als

Lehrling
an.

Ferdinand Damm
^rt4dl >« ra , Aafterktrahr 2 « .

Telefon 452.

Versicherung
Berufs -Wechsel

Ausbildung , eo . feste Anstellung.
Off . unter Chiffre H. «988 an
Jnvalidendank grankjurt a . » I.

Einfaches Fräulein
(auch in Krankenpflege erfahrenl
suche Stell « als Stütze bei gami-
tienanschlutz , am liebsten in einem
Pfarrhaus . Zu erfragen in der
Expeb . bei Neuen Tageszeitung.

Gesuch « eine ältere Person als

Haushälterin
bei zwei allen Leuten aufs Land.
Wo ? sagt die Exp . der „Neuer.
Tageszeitung_

Suche sosort schwere sestsitzende

Glucke
Offerten an

Albert Roth . Weckeohrim.
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Central -Theater
Friedberg Hotel3 Schwerter

&giieB | tlaii
vom niiltiDodi , 25 . Februar bis Dienstag , 3 . fllärz.

Die Si ffrejiBlie
Mimisches Schauspiel in S Akten von Urban Gad.

,nder  Asta Mielseia

ptene Tageszeitung . Btittwoä , de » 25 . Februar 1314

" Versteigerung.
Freitag , den 27 . Re &r., vor-

uiittags 9 Uhr lägt Unterzeich¬
neter 'wegen Aufgabe der Land-
wirtfchast versteigern!

:i  Lnchswniiachk
und verschiedene Pferdegeschirre,

t,If ümii: lii. tztlihirr
1 ncuei - örijlitfrt!

1 SrlbfUtinifr , 1 Ziimuisihiile,

3UKÜ ^ Uliiüddjrn
pfrfdjirb. pAge ttiib ffggfii

j j u. |. w. sowie versch iedenc Landes-
produktc.

Wilhelm Rupp,
Kaichen.

urilr

tlaupiiolle

Lord Ascue , William
Mr . Panbume
Mrs . Panbume
Nelly , ihre Tochter

I. AKT
Hellys Rückkehr
Wo ist Mama ?
Oie Suffrag . Mrs . Panburne
Der Unbekannte
Das Gartenfest

Personen:
Herr Max Panda v . Lessingtheat ., Berlin
Herr Schroot
Frau Scheller
Asta Nielsen

Scenenfolge:
ii.  atu in. Hst

WichtigeSitzung In Unterhaus« Nativ Im Gefängnis
Des Vaters Zwang- Netlys EmpUrnj. Zwaiiüsemähriing
Eier Schachzug d. Müller Neue Schlachtplaneder Suttragetten
Im Hauptii»articr d. Suffragetten Kom9romittieren (ie Briete
Netlys Fegertaufe Itellys Bufgahe

IV. AKT
Vergeltung
Kelly führt die Tat aus
Frauenstimmrecht
Des Ministers stolze Dbwelsung
In Geiahr

V. BKT
Mutter hilf mir , ihn zu reffen
2 Mnuien vor der Explosion
Hellys Verzweiflung
Gerettet
Oer Sieg des Herzens

II. Teil.
|i Elsa* rosa IPaiitöfielcfieiB

Lustspiel in 2 Akten . In Scene gesetzt und insceniert
von Franz Hofer

Als Einlagen:

Del * Frühling kommt
Auf jjer Hochieitsreise
Bei diesem Riesenprogramm tritt ein Preisaufschlag von 10 Pfg.
auf allen Plätzen ein . Kinder haben volle Preise zu zahlen.

KD Mine van freien ei uns UM.
Geschäftsstelle Frankfurt o. M ., Moselstrage 6a.

Telefon - Nummer 626U Amt 1.
Bürostunden : Montag nachm , von 5— 7. — Dienstag nachm , von
5 —7. — Donnerstag nachm , von 5—7 . — Freitag nachm , von 5 — 7 Uhr

Zu verkaufen.
Deutscher Dorer

tRüde ) sehr wachsam , tigerjarbig
bei Wilh elm Wotst , Büdesheim.

2 Ziichtbillkiî Tm 1"
16 SJtoimte alt , garantiert sprung-
fähig bei Philip » Uhrig , Sutz-
bach (Taunus ), Hauptstratze.

Saatgut Beseler», lAbsaat
b. OUo Phil . Zaeobi,Sidhrlm o.b.h.

rantlioiov Slrubcs II . Äbsaat,
^u » tt) ü >lk , doppelt gereinigt u.
trieurt per 10 ' ) kg Mt . 20 — bet
Heinrich Psarrer Weckesheim.

Eine dreijährige (A4 -, . 4a
braune norddeutsche
b. Karl Andr . Armbrust , Bildet.

Gin gut erh . Dreau
(Eeschästs - od . Spafterwagen ) bei

G . Rullmanu,
_ Nodhcim v. d . H.

nnäHgKmBi

Werichrling sucht
Sämerei DilMer, MM.

ZU kaufen gesucht.
Mehrere Waggons Kuchcn | cheit-
hol > 1. Kt . u . Tanncufchetiholi.
Genaue Offert , mit Angabe der
Qualität u . d . Preises frei Vilbel
sind zu richten an die Exp . der
Neuen Tageszeitung.

#

*

♦

*
*
♦
♦'r
$
*

♦

Kalk ist trotz seiner hohen Wirkung der
billigste Dünger . Eine Kalkung beträgt pro
Jahr und Morgen nur Mk . 1 .5 *1 bis Mk . 2 __ _
Bei keinem anderen Düngemittel kommt
der Landwirt besser aui seine Kosten . —
Den ganzen Winter über ist der Kalk in
Form von Mehl als

Kopfdünger
anzuwenden und zwar bei Wiesen , Klee¬
äckern , Roggen - und Weizenfeldern.

Zur Lieferung hält sich empfohlen:

Oberhessische
Mk-  u . Stein '-Industrie

G . m . b . H.
ISiitzütach i . ES.

0

1
4-

#
4

o

ch-

ch
G

4

1 Waggoniadung

ü

I
ist vor kurzem eingetroffen.

Empfehle lerner

m
ir

er

ist
Verkaufe zu

denkbar billigsten Preisen.

GJ.Reuss
Frievlberg . „Alte Post“.

In unserer Spezial -Abteil¬
ung für Großbezug von I
Eiern lachmännisch ge - 1

j leuchtet und sortiert.

13 S F Trinkeier
40 Stück SS Ptg.

SS Stück Mk . * . 17

IS o F Siedeier I
40 Stück S * Pfg.

*5 Stück Mk . S . oa

iS &FSiedeier II
40 Stück 9 * Pfg.

SS Stück Mk . 4 . 00

Mitteleier
40 Stück 9 » Ptg.

SS Stück Mk . 4 SO

Aprikosen - und Apfel-
Marmelade

Pfd . 38 Pfg ., 2Pfd .-Eimer
75 Pfg -, 5 Pfd .-Eimer 1.85

Erdheer - und Apfel-
Marmelade

Pfd . 38 Pfg . , 2 Pfd .-Eimer
75 Pig ., 5 Pfd .-Eimer 1.85

Stachelbeer-, Mirabellen-
und Apfel-Marmelade

2 Pfd .-Eimer 95 Pfg.

Apfelgelee
feine Qualität Pfd . 35 Pfg.
5 Pfd .-Eimer 1.70 , >0 Pfd .-

Eimer 3 .30

Süße spanische

Üs *angeii
Stück 4 , s . « , Pfg.

10 Stück 35Ä ff 5’
BIut=Orangen
Stück 5 , « , 9 , » Pfg.

10 Stück" s/pig*a
Rollmöpse

* Stück 4S Pfg.
4 Ltr . Dose Mk . S . —

Bisniarckheringe
S Stück 15 Pfg.

4 ltr . Dose Mk . S . IO

Bratheringe
Stück 9  Pfg.

8 ltr . Dose Mk . 3 .—
Heringe in Gelee I

Pfund 40 Pfg.
4 ltr. Dose Mk . S . S5

Sardinen
Pfund 40 Pfg.

10 Pfd .-Faß Mk . S CO

Danksagung.
. Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während !
I der Krankheit und bei dem Hinscheiden meines lieben Galten
I unseres guten Vaters

smil Jslniiiiies geiicrW)
| sagen wir auf diesem Wege innigsten Dank.

Ober -Wöllstadt , den 26 . Februar 1014.

Im Stamm Der Hinterbliebenen:
Wilhelmine Feuerbach.

Bersteigermigs Anzeige^
Freitag , den ÄT . Februar , vormittag » 10 Uhr versteigere

ich im Auftrag des Herrn Friedrich Nrifel in Lriedbrrg Fauerbach
1 U ! lii,Maschine (Selbstbinder Eormick ) , 1 fast neuer Grasmäher,
I Karmafchinr , 1 Käckfetmafchine , * vollständige Kasten-

,msgen mit Ernteleitern , 1 desgleichen ohne Leitern . 1 Lauter»
bacher Wagen , 1 Gambridge -Wastr , 1 eiserne Glattioatir.
> dreiteilige Egge , mehrere pflüge , 1 Makeur , mehrere
Pferdegeschirre , Ketten und Kpannkettrn , Wagen und
Kilscheite , Uiibenausheder und Gabeln , 1 psuhlfak und sonstige
landioirtfchaftltche Geräte.

Nuppel , Auktionator.

Holzvcrsteigcruttg.
Im hiesigen Eemcindewald werden folgende Holfforiimenie

versteigert
am Freitag , den 27. Februar 1814 , vormittags 10 Uhr anfangenkr

ö6 rm Buchen -Scheiter 1100 Buchen -Wellen
72 „ Etchen -Schciter
10 „ Ahorn -Scheiter
1,2 „ Kiefern -Scheiter
65 Buchen -Knuppel
68 „ Etchcn -Knüppcl
12 „ Ahorn -Knüppel

am Samstag , den 28 . Februar 1914 , - orm . 10 ‘/j  Uhr ansangend:

j104 Eichen -Slämme 17 — 23 cm Durchm . 2,50 —10 m fang 17,27
Festm . (teilweise Earienpfostcn ).

4 Buchen -Siämme I. Kl . 60 — 70 cm Durchm . 3— 9,6 m lang
— 6,80 Festm.

5 „ „ II. RU  60 —55 cm Durchm . 4 — 7 IN lang
— 5,79 Festm.

4 „ „ III . Kl . 47 — 48 cm Durchm . 3,4 — 8 m lang
— 4,02 Festm.

II Eschen -Stämme - 1,10 Festm . 2 Ahorn -Stamme — 0,22 Festm
6 Kiesern -Siamme 20 —33 cn , Durchm . bis t3m lg . - - 3,72 Festm

109 Fichten -Stämme 12 — 38 cm Durchm . bis 25 m lg . 68,63 Festm
2 Eichen -Derbstangen — 0,10 Festm.
2 Buchen -Derdstangen - - 0,10 Festm.

45 Fichlen -Derbstangen — 3,06 Festm.
2 Rm Eichen -Rutzlcheit (Rollen ) .

Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen im Distrikt Juden«
Heide.

Bönstadt , den 23 . Februar 1914.
Erohh . Bürgermeisterei Bönstadt.

Wagner.

600 Eichen -Weiten
50 Kiefern -Wellen

1090 Fichten -Wellen
8 rm Buchen -Stäcke

13 rm Eichen -Siöcke

Tan %§ chulie

w
Neuheiten

in allen Preislagen

Restfmare
eleganter Ball - und Gesellschaftsschuhe
in vielen aparten Ausführungen zu der

Hälfte des früheren Wertes.

Schuhhaus Heinrich Hess
Telefon 420 . Friedlierg Kaiserslr . 40.

Saatgut.
Keseler Hafer Ur . 2 , Origiaal -Absaat

per Zentner 10.— Mt.

Saatkartoffrl
Merkel '» Gertrud per Zentner 4,50 Mark
Kaiserkrone .. . » 50
Kontfarius .. > » ,» «
Üp do date t

. » » ,00Indnftrle | •

s solange Vorrat reicht bei

Welirheiiii.
Uodheim v . d . K.

Zucht des gvshen meisten
Edellchmrins.

SülVfSlneziüJlIveieinßberhörgern

empfiehlt mehrere erstklassige

Atiljlehel \i -Lilttetl
von » onuglicher Äbstaminung.

| Bi rie «Usei *g‘ j. H. j
Scliärngassc 4

Air LllÜjjilhrsbkjtkiiyW
offerieren:

Chiliialpeter , schwefels . Aminoniak , Super»
Phosphate , Thomasmehl , Kaimt , Kalisalz»

Peru -Guano , Kalkstickstoff
und alle anderen Düngemittel auch bet den tlcinfici*

Quantitäten.

r ’iiltf * Rotklee:  Deutscher und
>> NUt . nordsranz ., Luzerne:  Pro-

venzer und Italiener , Saatmais:  Virgina
und Natal , Saaterbsen , Saatwicke n
und alle anderen Sämereien zu billigsten Preisen bei

prompter Bedienung.
Düngemittel , einerlei welcher Sorte , jederzeit von unserem
Lager Friedbcrg in Zusammenladungen franko Station.

Lkiüi. Btzirgtz- ü. Wtz -Centralt,
Teieson 442 . Teteoramm -Adreffe Beiuasrentrale , Friedderghessen.
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I Mittwoch , den 35 . Februar 11)14.
Gedenktage.

r . uaisrquna
utib Sicheruncksniüglichteiten. Sie auf einfachem Weg« verwirk¬
licht werden könnten, in Betracht , fa kann man sich des Gefühl»Februar . 1713 Friedrich 1., König von Preußen , t - ~

' ' 13 Wrlyelm II ., König von Württemberg , geb. —
1' M) Professor F . W . Th -ersch t - — 1880 I . Chr .°
Blmnin .rdt , Boll , t-

^ctrolkiiM-Wiinnplil«nd landksvkttki-iynnll.
Unter dieser Spitzmarke bringt das „Hamburger Fremden-

ilait " in feinem Handelsteil «inen Artikel , aus dem hervorgeht,
wie wieder anscheinend 2 Kapitalgewalten  sich um die
'agemonie im Petroleumhandcl bewerben . Das Ende vom
vied wird fein, daß die Petroleumoerbranchcr die Zeche beznh-
en. Des allgemeinen Interesses und der Vollständigkeit halber
essen wir den Artikel im Wortlaut folge».

Zn interessierten handelskieisen ist durch die kürzliche Er¬
klärung der Regierung , wonach sie den von der Leuchiöl.Kom-
? ission des Reichstags eingenommenen Standpunkt , daß die zu
iuestendc Monopol Vertriebsgesellschaft grundsätzlich nicht auf
den Import und Absatz von Leuchtpetroleum beschränkt werden
sollte, auch für sich ekzeptiert hat , «ine gewisse Beunruhigung
leivorgerusen worden . Di« Benzin , und Schmieröl -Impor¬
teure und Händler befürchten nicht mit Unrecht, daß bei einer
solchen Gesellschaft die Versuchung naheläge , auch Geschäft« in
letzteren Artikeln zu machen und dies« später in das Monopol-
. legal einzubeziehen, besonders , wen» die Einkünfte aus dem
geplanten Leuchtöl.Monopol hinter den Erwartungen Zurück¬
bleiben sollten. Di« Regierung , di« an dem vielumstrittenen
rtionopol -Projekt trotz aller Schwierigkeiten festzuhalten scheint,
I, >.t cs neuerdings als im Interesse der Landesverteidigung er.
forderlich hingcstellt, größere Vorräte von Benzin und Naphtha
ft:c Mobilmachung ?- und andere Fälle ständig in Deutschland
,ur Verfügung zu haben . Diese Vorräte sollten von der Mono,
polgefellschast beschafft »nd eingelagert werden . Di « deutschen
Benzolvorräte sollen trotz großer einheimischer Produktion , die
sogar noch einen erheblichen Ueberschuß für den Export abwirft,
für die zahlreichen Motoren , Automobil « und Lastwagen der
Heeresverwaltung für den Kriegsfall allein nicht genügen , und

an glaubt deshalb , etwa 60 000 t . Benzin und Naphtha für
derartig « Zwecke vorsehcn zu müssen. Um derartig « Mengen,
die kaum «in Viertel des deutschen Benzinverbrauches au»
machen, sicherzustellen, braucht die Regierung unseres Erachte-»»
nicht solche Vorkehrungen zu treffen , denn unsere» Wissen» Hai.
len di« mit dem Vertrieb von Benzin und Naphtha in Deutsch¬
land sich befassenden großen Importgesellschasten schon ständig
bedeutende Vorräte von geeigneten Benzin und Rohbenzin an
-l-r«n zahlreichen Hafer»., Fabrik - und Jnlandslagern , di«, zu-
scunmengenommen, dl« genannte Ziffer weit übersteige » dltrf-
len. Durch «in« offiziell« Rundfrage bei den betreffende« Ge-
-.lischaften würde dies sicherlich bestätigt werde». Auch dürften
mit diesen Geselkschailen unschwer Abkommen getroffen werden
iönnen , wonach sie sich gegen angemessene» Entgelt zur ständigen
Bereithaltung derartiger Mengen verpflichten würden . Ferner
sollte di« Sicherstellung größerer Vorräte von ausländischem
Heizöl an de» Häfenplätzen durch di« dafür in Betracht kommen-
oen Importfirmen ebenfalls kein« Schwierigkeiten bieten , falls
die deutsche Marineoerwaltung kein« ausreichenden Tankanla-
grn dafür besitzt. D«r neue, mit großen, Kostenaufwand erbaute
und nunmehr eröffnet « Hamburger Petroleum -Freihafen dürft«

-h besonders dazu eignen . Außerdem ist Deutschland wegen sei¬
ner großen Teerölprodultion in der günstigsten Lage , auch er-
hebkiche Menge» dieses Heizmittels für Kriegszwecke ausizufia-
. !i( und fieberzuftelle» Zieht mau nun alle dies« Versorgung ».

nicht erwehren , als ob diese Landesvcrteidigungssragrn neuer¬
dings nur deshalb ausgcworfen worden sind, um in uneinge¬
weihten Kreisen mehr Stimmung für das unsichere Monopol¬
projekt zu machen, und cs durch di« Einbeziehung von Benzin
für gewisse Kreis« schinockhafterzu gestalten . Bei den seit Mitte
vorigen Jahres um mehr als 7 Mark per 100 Kg. herabgesetzten
deutschen Benzinpreisen , worüber sich die Industriellen und
Privatverbraucher eigentlich freuen sollten, liegt die Vermutung
nah«, daß dies« Kreise, di« auch di« Anregung zu dem ganzen
Monopolprojelt gegeben hoben, UNI ihren nicht unbedeutenden
Benzinabsatz in Deutschland besorgt sind, und di« neuen Pläne
der Regierung schon aus diesem Grund « besonders unterstützen.

Wir möchten auch vor diesem weitere » Schritt dringend
warnen »nd, wenn schon ei» Petroleum -Monopol geschaffen
werden soll, so müßte dieses lediglich aus die Einfuhr und den
Vertrieb des Leuchipetroleums bejchränlt werden . Tollt « mon
dann bei weiterer Prüfung der ganzen Gefetzesvorloge zu der
Erkenntnis kommen, daß di« Ausführung Schwierigkeiten bie¬
tet und di« Wirkung eine zweifelhafte ist, so würbe es schon im
Interesse der Verbraucher besser sein, es ganz fallen zu lassen.
Im übrigen halten wir die Einführung eines Petroleum -Mo¬
nopols in Deutschland, wie bereits wiederholt von uns betont,
für «tn sehr gewagtes Erperiment , vor dem nian dos deutsche
Volk lieber bewahren sollte.

Ans atter Wett.
Nächtlicher Uebersall . I » der Rocht zum 16. d. M . wur¬

den die Boutechniker Schiller und der Korbmaclwrmeijtcc
Wicht , beide aus Helfta bei Eisleben , auf der Helftacr
Chaussee überfallen und ihrer Wertsachen beranbt . Die
Tater sind jetzt als die noch in echt jugendlichem Arlter stehe»,
den L. Gärtner ,K. Hechler , O . Hechler n» d K . Goletz ermit¬
telt und verhaftet worden . Ein abgerissener Jackettknopf,
der dem K. Hechler gehörte , wurde zum Verräter . Die Ban¬
diten haben in jener Nacht anher Schiller und Wicht auch die
Frau des Landwirts nnd Schankenwärters Graf in Helfta
in räuberischer Absicht überfallen . Ferner wird der Ueber-
fall auf das Dienstmädchen eines Gastwirtes , dein 15 <M  ab-
genommen wurden, ' auf ihr Konto gefetzt, schliehlich auch der
Ucberfall aus eine alte Frau namens Thiele.

Löwe und Athlet . In der ungarischen Stadt Brzeze .ny
stürzte sich während einer Zirkusvorstelliuig ein durch de»
Applaus in Erregung versetzter Löwe auf den Artisten Mer-
na , der den eisernen Käfig eben betreten batte . Der Atblet
siel , aus mehreren Wunde » blutend , z» Boden . Der Zu¬
schauer bemächtigte sich eine furchtbare Panik , und alles
stürzte fluchtartig den Ausgängen zu. Dem Zirkusinhaber
»nid dem Tierbändiger gelang es schließlich, nüt Eisenstangcn
das wütend « Tier von seinem Opfer abzubringen . Der
Atblet wurde mit lebensgefährlichen Verletzungen ins Spital
gebracht.

Seltenheit . Der Vorschußverein Kirchheimbolanden,
welckter bekanntlich der älteste Verein in der Pfalz ist, dürfte
oranssichtvlich auch die ältesten Vorstandsmitglieder anszu-
wcisen haben . Dos jüngste derselbe « vollendet deinnäckft sein
70 . Lebensjahr , und von seinen beiden Kollegen ist der eine
74 , und der andere 78 Jahre alt , so daß sie zusmmnen ein
Akter von 223 Jahr »« erreiche« . Im Dienste des Vereins
ist Direktor Gotthold 24 Koksterer Curlcknnann 14 .und Kon¬

trolleur German 29 Jahre , so daß sie znsamnicn 97 Dienst¬
jahre zählen , Schwerlich wird ein zweiter Vorschnßverein
in Deutschland solche Alter,Ziffern -? anfznweiscn haben.

Licbeötragödie . Gestern abend brachte ein 26jähriger
Monteur seiner Geliebte » , einer 21jäbrigen Kellnerin , in
deren Wohnung in Stuttgart nach vorangegangenem Streit
zwei Revolverschüsse in den Kops bei . Der Täter schoß sich
dann zweimal in den Kopf . Beide wurde » schwel verletzt in
das Hospital gebracht . Ivo sie zwar am Leben sind , jedoch sehr
wenig Hoffnung besteht , sie am Leben zu erhalten.

Bilderdicbstahl in, British Museum in London . Wie
man erst jetzt erfährt , sind vor einiger Zert eine Anzahl wert-
volle Gemälde ans deni British -Mnsonm in London gestohlen
worden . Man hat die Tatsache geheim gehalten , um die
llntersnchung zu erleichtern . Es gelang , den Hanplanstister,
der sich»ach Paris gewandt hatte , zu verhaften und ihm eines
der gestohlenen Bilder abzunehmen . Wie verlautet , besitz!
der Verhaftete noch mehrere Komplizen , denen man ans der
Spur ist.

Vereiteltes Solzsäurcottcntat aus dir Ehefrau . Der
Kupferschmied Kunze ans Breslau , der als Beschäftigter bei
den Linke -Haffmann -Werken von der Aussperrung betroffen
wurde , versuchte seine in Schweidnitz von ihm getrennt
übende Ehefrau mit Salzsäure zu toten . Er wurde hieran
jedoch zweimal gehindert , worauf Kunze selbst eine größere
Quantität Salzsäure trank . Mit schweren inneren Ver¬
letzungen brach er znsamnicn.

Sprung aus dem viertln Stockwerk . Gestern morgen
sprang ein Soldat ans dem vierten Stockwerk der Kaserne
des Infanterie -Regiments Nr . 11 am Stadtgraben in Bres¬
lau auf die Straße , wo er bewußtlos liegen blieb . Der
Schwerverletzte wurde von vier Kameraden in die Kaserne
geschafft.

Aus der Entenjagd ertrunken . Der Graf von Ganay
der Sohn des ftanzösischen Generals von Gany , ist gestern
bei einer Entenjagd auf dem Jlschkenlsee in der Nähe von
Ferryvillc ertrunken . Ans » »bekannten Gründen kippte
das Segelboot , in dem sich der Graf befand , plötzlich » in.
Eine Stund « lang hielt sich von Ganay am Boote fest, bis
ihn schließlich seine Kräfte verließen . Er verschwand in den
Wellen , kurz bevor die Rettungsboote in Sicht kamen . Die
Leiche hat man noch nicht gefunden.

Flug Petersburg —Peking . Die russische Regierung hat
dem französischen Aviatiker Janoir die Erlaubnis erteilt , ein
Flug von Petersburg nach Peking zu unternehmen . Janoir
der uiit der Organisation des russischen Militärflugwesens
betraut worden ist. beabsichtigt bei Beginn der Schneeschiuetze
ctiva Ende April , den Flug auszuführen . Er hofft die
Strecke von 11 000 Werst in einem Monat znrückzulegen.
Er wird den Flug ohne Passagier beginne » nnd einen russi¬
schen Apparat von 80 PS benutzen.

Fünf Kinder erstickt. In Ploddcrberg in Steiermark
bat sich ein bedauerliches Unglück zngetragen . Während der
Abwesenheit des Grundbesitzers Balschak spielten dessen Kin¬
der in der Wohnung mit Zündhölzer » . Dabei geriet der
Kinderwagen in Brand , und ehe Hilfe kam , waren alle fünf
Kinder des Grundbesitzers erstickt.

Strasieneiilsturz in England . In der Kohle, ' bergweek-
Stadt Gradley Heath in Stafterordsbire stürzt ? geürrii de
von , Schächten »nierminierte Fabrdomvi der Haupt, ' , , ,h,

ZUM Mttyeisen.
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Unter diesen Gedanken war Erna an ihr Ziel gelangt,

aufotuienö blieb sie vor der Haustüre sieben , die Hand am
Glockeuzuge . Sie stutzte. Die Tür war nicht geschlossen.
Ihn war sonst nicht Brauch im Pflugelsen . Mit Kontor-
ühluh brachte der jüngste Lehrling stets das mächtige
Zchlüisclbund - ins obe , e (tzeschoß.

Ohne sich niehr als einen Augenblick zu wunder », stieg
Erna die Treppen hinab . Der Vorsaas war dunkel , auch das
ri « eine Seltenheit , die dem Mädchen anffiel . Beunruhigt
riif iie sie nur leise an dein Knopf , der das Läuteiverk i»
Bewegung setzte. Monika öffnete ihr . Das alte Mädchen,
" -ebr als ein Menschenolter im Dienste der Sebalds , blickte
z.'.nz verstört drein.

„Gut , daß Sie endlich kommen , Fräulein " , empfing sie
ße Ankonlnicnde „Mir fiel eben ein . daß der Karl Sie
'bholeu sollte . Fräulein Luise niuß ganz vergessen haben
nid Fräulein Rosemarie . -

Sic stockte lind führte de» Schürzenzipfel an die Augen.
«Es ist ei» Kreuz , Kind ."

..Was ist denn mit Taille Rosemarie ? " fragte Erna da
«an ; crschrockeri.

„Der Ohm , der weiß von nichts iilid soll voll nicküs
misten : kommen Sie hier herein ." v»

3 :? zog Erna ins nächste Ziiiuner , stellte die Lampe allf
den Tisch vl >d nahm dem Mädchen die Sachen ob.

.,3 » reden Sic doch, Moliika ". Erna bebte vor Alls,
t .'ginlg . ..Ist was geschehen? "

„Sie hat sich eingeschlosscn und will nielnand sehen " ,
erzählte das Mädchen geheimnisvoll , „gleich, nachdem Post,
tzoscf ihr einen Brief ails Wien gebrocht ."

„Von Doktor Heinz ? "
„Natürlich , von wem denn sonst ?" beichwichfigte Moni-

kn hie lähmende Angst . die Erna erwßi -- „Was dlill siebt.

erfährt man nicht . Kein Mensch kann 's wissen , selbst Frän-
lein Kern nicht . Fräntein Rosemarie hat eine Ohnmacht
gehabt . Wir haben sie ausgezogen und auf ihr Bett ge¬
bracht . Den Brief behielt sie fest in der -Hand . Ass sie zu
sich kam , hat sie » ns fortgeschickt, auch da» Fräulein . Jetzt
ängstigen wir uns , und keiner wagt auznklopfen . Das
Abendessen bat sie abgelehnt ."

„Ich werde zu ihr geben ", sagte Erna entschlossen.
„Die Türe ist geschlossen."
„Doch nicht die zweite , die in die gelbe Stube führ ?. An

die habt Ihr wobl in Eurer Aufregung nicht gedacht ? "
„Ob Sie nicht lieber erst zu Fräulein Kern aus die

Stube gehen ? " meinte Monika zweifelnd.
„Sie weiß nicht niehr als Sie mid ich kmm mir nickt

helfen . Ich muß zu Mu . Wenn sie Kuinmer hat , will ich
wenigstens bei ihr sein . Mir sagt sie, was sie hat , ich bin
ganz sicher."

Sie ließ die Alk , um auf unhörbaren Sohlen in die
sogenannte kleine Stube , Rosemariek Salon , zu geben , den
sie fast nie benlitzte.

Er grenzte unmittelbar an ihr Schlafzimmer , das ehe-
inalige ihrer Eltern . Erna batte richtig vermutet . Die Tür
der gelben Stube war zu . aber nicht verschlossen. Die Klinke
geborckte dem leisesten Druck , still schlich das Mädchen ins
Zimmer . Ein Nachtlicht erhellte , notdürftig den großen
Rainn . Rosemarie lag zu Bett , das Gesicht der Wand znge-
kehrt . Sie batte des Mädchens Eintritt nicht gebärt . Erna
huschte unnnttelbar über den weichen Teppich nnd glitt vor
dem Bett in die Knie.

,.Mu liebste Mn ", bat sie im herzlichsten Tan . „Willst
D » mir nicht sagen , was Dich drückt ? "

..Wer hat Dich gerufen ? " fuhr Rosemarie sie a ». Ihre
Augen brannfen , man sah, sie batte geweint . In Ernas
Herzen erwachte ein großes Mitleid für die geliebte Tante.
Tränen , wie sic jetzt bet Rosemarie sah , erinnerte sich Erna
kaum , sie je weinen gesehen ru haben . Die beiden Arme

«m den Leib der Leidenden gelegt , schmeichelte und bot sie sc
fange , bis sie den Widerstand bezwang.

„Du wirst Dich wundern ", sagte Rosemarie plötzlich
eisig . „Ich stehe nicht cui, worum ichs verschiorigen soll , st:
Spazen werden es bald von de» Dächern pfeifen ."

„Was , Tante ? " fragte Erna berührt.
„Daß mein geliebter Bruder eines bcrgelauseuen Ma¬

lers Kind in unser altes Hans führt . Nun weißt Dn 's ",
antwortete sie hart.

„Heinz ist verlobt ?"
Dem Mädchen war es , als sinke die Decke Über ihr ein

und begrabe sie mitsamt ihren heimlichen Träumen . Bitte¬
rer Schmerz kroch in ihr Herz nnd machte sie für den
Moment für Rosemarie » Knmincr imempfindlich . Unmög¬
lich konnte die Schwester leiden , wie sie litt , die sich bereits
an des Geliebten Seite geträumt . Denn da sie ihm gut
Ivar , so g»t , daß sie sich stückweise ftir ib» geopfert hätte,
war es ihr nie in den Sinn gekommen , an seiner Gegen-
liebe zn zweifeln , dazu war Heinz viel z» nett zu ihr . Ernas
Gerechtigkeitssinn erkannte indessen plötzliche was sie für
Liebe gehalten , »vor nur Freundlichkeit.

Er sah die Jugendgespielin , die Schwester in ibr , und
sie törichtes Ding hatte ihn mißverstanden ! I » einem
Augenblick kam ihr die schmerzliche Erkenntnis , im zweiten
halte sie sich gefaßt . Ihren Stolz z» Hilfe rufend , umfaßte
sie der Tante Hals » nd sprach ihr tröstlich zu. Niemand
stritte chre Gefühle benierken , sie muhten tot sein fortan.

Rosemarie beachtete die gntgenieinten Trostworte nicht.
Sie hatte sich anfgerichtet und studierte beim ungewissen
Sclrein der Lanipe des Bruders Brief . >'

„Weißt D ». was er von mst verlangt ?^ grolste sie. , Vor
Rosemarie Sebatd ? Ich soll mich aufmncheir ünd ' noch Wien
komme », nn > seine Braut in Empfang zu ncbinen . A4» ob
sie eine Fürstin wäre das armselige kleineADing ."

„Wenn sic keilien hat . der ' sie' hegsti »eu^kmu ^ ve>,»u»ch
tigte Erna.

lAortsetzung folgt)
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metertief ein . Hunderte von Hausern . Loden und Werkstät¬
ten wurden wie bei einem Erdbeben schwer beschädigt . Die
io» panischem Schreck befallenen Bewohner waren in den

Baulichkeiten eingeschlossen , bis sie von Rettuugsmannschas-
ien befreit werden konnten . Der Schaden ist sehr bedeutend,
^Menschenleben sind glücklicherweise nicht »u beklage » .

Ei „ Serum gegen Rheumatismus . Der Lütticher
Arzt Pr . Herry behauptete , ein neues Serum gegen rhuema-
tische Erkrankungen entdeckt zu haben . Die belgische Aka-
h 'inie der medizinischen Wissenschaften hat den Rapport des
Lütticher Arztes eingesordert , sein neues Serum geprüft und
als ernsthaft und kranft>eitsmildernd anerkannt.

Zwei Schntzlrute unter der Anklage des Totschlags . Vor
dem Schwurgericht in Deuthen begann gestern die Vorhand-
,ung gegen die Schutzleute Kokott >md Wegehaupt aus
Königshütte . Beide sind wegen schwerer Körperverletzung
mit tätlichem Ausgange angeklagt . Sie hatten aus der Vo-
lizeiwache in Königshütte den Bergmann Etryp nach denen
Verhaftung mit ihren Säbeln so schwer mißhandelt , das; der
>od eintrat . Es sind 36 Zeugen geladen , darunter Medizi-
.lalrat De . Wagner . . _ _

Sin Fieberwahn - Ter Metzger Haas in Esten an der
Ruhr versuchte im Fieberwahn seine Krankenpflegerin aus
srm  F .nster des dritten Stockwerkes hinabzustürzen . Die
Pflegerin Befreite sich im letzten Moment . -Haas sprang aus
die Strafte und war sofort tot.

Schwere Erplosion in den englischen Robel -Werken . Ein
slbwercr Ilnalücköfall ereignete sich gestern vormittag in den
Robek-Werken in Stevenston fGrastchaft Ayr ) . Die Gewalt
der Ervlosion war so groft . daft die Dynamitfabrik schwer
beschädigt wurde . Sieben Arbeiter wurden getötet und
zwei schwer verwundet.

Familienttagödie . Ein Familiendrama spiefte sich in
der Familie des Arbeiters Fahrenkrug in Miilhaisten im El-
,'aft ab. Der Mann , der schon längere Zeit von seiner Frau
getrennt lebte , kehrte gestern in die Wohnung seiner Frau
zurück, und schickte eine dort ans Besuch weisende Verwandte
feit . Dann zog er seinen Revolver und schoß seiner Gattin
eine Kugel ins Herz . Die Frau wgr sofort tot . Hieraus
iagte er sich eine Kugel in die Schläfe und War nach wenigen
Minuten ebenfalls tot . Das Ehepaar hrnterläftt zwei nner-
wachscne Kinder.

Hungerstreik im Gefängnis . Fm Gefängnis zu Baku
bei Petersburg traten die politischen Gefangenen vor sechs
Tage » in einen Hungerstteik . Bisher hat keiner der Gefan¬
genen Speise oder Trank zu sich genommen und man be¬
fürchtet , daft einige Hungers sterben werden . Der Stadt-
baiiptmaim ordnete die zwangsweise Ernährung der Gefan-
gcneu an , die zu dem verzweifelten Hilfsmittel griften , weil
sie die schlechte Behandlung durch die Gefängnisverwoltung
nicht länger ertragen und die Entlassung des Gesängnischefs
durchsetzen wollen.

Doppelter Magen . Bei einem neunzehnjährigen jungen
Manu auS Grindelwald im schweizerischen Kanton Bern , der
von Jugend auf über Mageiibefchwerden klagte , wurde letzt¬
hin in den Spitälerir von Jnterlaken und Bern die über¬
raschende Entdeckung gemacht , daft er zwei Magen in sich
>ränt. Ter Kranke soll demnächst operiert Werden.

Seltene Schenkung . An Bürgermeister Geh . Hofrat v.
Fuchs in Bad Kisfingen wurde aus Monte Carlo ohne
Namensnennung eine 1060 Franc -Note für die Stadtarmen
und zu anderen gemeinnützigen Zwecken gesandt.

Gläbcrsnnd . In der Goldbacher Kiesgrube b. Aschaften-
bürg legte man ein gröftereS Gräberfeld aus der Latönczcit
frei . Leider wurden durch die Arbeiter mehrere der wert¬
vollen Urne » zerstört.

Flammknschauspikl ans dem Sadi -Carnot i« Marseille.
Aus dem Sadi -Carnot , dem Hauptplatze von Marseille , ist
gestern abend ein mit 400 Litern Benzol beladener Lastwagen
aus noch unaufgeklärter Ursache in Flammen ausgegangen.
Der ganze Platz glich einem einzigen Flammenmeere , für die
zablreuhe Menge der Zuschauer ein festelndes Bild im

Ganz überraschend ist das Urteil im TotickilagS Prozeft
Mielzynski ausgefallen . Der Graf Mielzynski , welcher
wegen Totschlags an feiner Frau und Neffen angeklagt war,
wurde freigesproehen , trotzdem durch ärztliche Untersuchnnge»
festgestellt wurde , daft der 8 81 nicht in Frage komme.

Dunkel der Nacht . Die Feuerwehr machte sttrndeulange An¬
strengungen , um die umliegenden Gebäude vor Schaden zu
bewahren . Sämtliche Laternen in der Nähe , sowie die
Mosten der elektrischen Straftenbahn verbrannten vollkom¬
men . Der Verkehr konnte erst in später Nachtstunde wieder
ausgenommen werde ». Verletzt wurde glücklicherweise nie¬
mand . Jedoch wurden mehrere Automobile , die aus dem
Platze standen und von den Chauffeuren nicht mehr recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht werden konnten , ei» Raub der
Flammen.

Verhaftung eines Kreditschwindlers . Die Vermutung,
daft sich der Schloftherr von Biensgenau bei Meran , der , wie
berichtet , mit seiner in Bozen verhafteten Eheftau grofte
Krrditschwindekeien verübte , nach Berlin gewandt habe , hat
sich rasch bestätigt . Der Flüchtige ist gestern in Berlin er-
griffen worden . Gleichzeitig konnte die Persönlichkeit des
Verhafteten in überraschender Weise aufgeklärt werden . Der
Mercmer Schloftherr Hans von Beskow ist nicht der Sohn
eines Berliner Mietskntschers , sondern der 1880 zu Pots¬
dam geborene einzige Sohn des Gutsbesitzers von Beskow.
Hans von Beskow war Offizier , nahm aber nach dem Tode
seines Vaters den Abschied, um sein beträchtliches Erbe an-
zutreten . Bald stellte sich jedoch heraus , daft der Gutsbesitzer
einen Vermögeusverwalter bestellt hatte und der Sohn nur
die Nutznieftung des Vermögens erhalten sollte . Dies be¬
deutete fiii den flotten Grandseigneur eine arge Enttäu¬
schung. Er begab sich auf Reisen und erschien in Berlin nur
zeitweilig , um beim Vermögensverwalter sein Depot ab¬
zuheben.

Sturm i« Lyon. In Lyon wütete am 22. Februar «in hes.
tilget Sturm . Das mch<-gewöhnliche Sturm weit«: richte!« al¬
lenthalben großen Schaben an. Am schwersten wurden die
Bauwerke der in Vorbereitung befindlichen Städfeausstellung
betroffen , die im Mal eröffnet werden sollte. Die Bauten
wurden zum grotzen Teil emporgerijsen und durch die Lust ent-
füf/Tt. Ban den Ausstellungsbauteri , die dem Schicksal völliger
Zerstörung entgingen , wurden die Dächer abgerissen. Der durch
dos Unwetter auf dem Ausstellungsgelände angerichtete Scha¬
den wird auf 1 SOtittion Franken veranschlagt . Auch zahlreiche
deutsche Firmen , di : die Ausstellung beschicken wollten , wurden
rom Unheil betroffen . Es ist sehr zweifelhaft , ob unter diesen
Umständen die Ausstellung zu dem geplanten Termin wird «r.
öffnet werden können. — Auf dem Flugselde Bron wurden 6
Schupven , mit sämtlichen Flugzeugen vernichtet.

Don einem Elefanten gezüchtigt. Gelegentlich der diesjäh¬
rigen Messe in Brüssel  war auch eine Menagerie erschienen,
di« täglich ihre Elefanten durch einen Treiber in feierlichem
Zuge durch di« Straften der Sa dt sichren lieft. Kinder pflegten
di« Elefanten zu füttern . Tin jung «, Mann leistete sich den

üblen Scherz , einem Elefanten ein « brennende Zigarre unter
den Rüssel zu holten . Das erschreckt « Tier stieß «inen durch,
dringenden Schrei aus und versetzte dem Unvorsichtigen einen
derartig heftigen Schlag mit dem Rüffel , daß der Getroffen«
etwa zehn Meter weit geschleudert wurde und besinnungslos
liege » blieb . Der Zustand des Verletzten fit sehr ernst ; er hat
wahrscheinlich innere Verletzungen erlitten.

Tod durch Elektrizität . Aus dem Schacht „Thies " auf der
Zeche .Flothow " bet Recklinghausen (Wests .) wurden zwei
Monteure , die beim Ausbeffern einer Starksttomleitung be-
schäfttgt waren , durch unvorsichtiges Ernschalten des Start,
stromes von 50 (10 Volt auf der Stelle getötet . Das Fleisch wa>
ihnen bis auf die Knochen abgebrannt.

Zwei jugendliche Verbrecher zum Tode verurteilt . Dar
Schwurgericht in buelva  hat zwei jugendliche Mörder INI
Aller von 17 Jahren , die wegen Morde » begangen an dei
Tante des einen von ihnen , angellagt waren , zum Tode ver¬
urteilt . Die jugendlichen Verbrecher Unterzeichneten das Ur.
teil kaltblütig und mit zynischem Lächeln.

Die sranzösische Polizei im Kampse gegen de » Kokain»
und Blorphiumgenuft . Die französische Polizei geht in ihrem
Kampse gegen den Kokain , und Morphinmgenuft sehr scharf
vor . Ihren Nachforschungen ist es gelungen , zwei weitere Ver¬
kaufsstellen zu ermitteln und die Besitzer zu verhaften . Zeh»
Pakete mit Kokain und 200 Gramm Morphium wurden be.
schlag nahmt.

Ju Dauerschlaf verfallen . Der Leutnant des 36 . Jnfante.
rieregiments , Rudolf Laug in Lemberg  ist vor einer Woche
in einen so tiefen Schlaf versallen , daß es bis heute trotz aller
ärztlichen Bemühungen nicht gelang , ihn aus dem Schlafe zu
wecken.

Zwei Todesopfer einer Brandlegerin . In Heinrichsberg ln
Oberösterreich sind zwei Bauerngüter abgebrannt . Zwei Knechte
kamen in den Flammen um . Als der Besitzer , der Bauer Greift
der Brandstiftung bezichtigt wurde , gestand deffen Frau »in,
baft sie den Brand verursacht habe.

^ ' . ......-' - ...... ~= ^

Am » Hüll

LkhkMMlt,
die sich gegen Ende der Schulzeit mübeunb ' ab¬
gearbeitet fühlen , ist anzuraten , ein « Zeitlang ohne
Vorurteil Scotts Emulsion zu nehmen . Auch für
Erwachsene verliert der Leberiran in der Erstatt
von Scotts Emulsion feine Schrecken und wird so
voll ausgenutzt werden können . Scotts Emulsion
hebt die Eglust , regt die Verdauung an und be¬
wirk ein Erfühl der Frische . Gewichtszunahmen
sind häufig , man wird kräftiger und oft bemerken,
daß die Reizbarkeit der Nerven nachlätzt . Gewiß ;
ein einfacher , bequemer Weg , und die Ausgabe
von ein paar Mark wird niemanden gereuen,;

Doch es «ritls die richte Krott» , ,
Lmntfion sein!

V - .

Rpmerbrannen
Hervorragendes Tafelwasser.

Zur Früh ] ahirsaussaat
halten wir grosse Lager in garantierten Originalabsaaten , reinen Sorten bereit:

Ja . Saatsouimerneizcn (Roter Schlanstedter , BI6 Japhet .)
Ia . Saatsorainerroj ^ en (Petkuser)
Ja . Saiitjjerste (Hanna , Goldthorbe , New bourton malting)
Ia . Saatmais (echt „Virginia “, Natal)
Ia . Saathafer (Beseler II, Strube , Ligowo , Kirsche , Fichtel-

gebirgs , Anderbecker , Leutew .tzer , Heyne ’s ertiagsreichSter)
Ia . Kleefarnen (Rotklee und Luzerne , Incarnat in höchster

Keimkrait , sämtliche Sämereien)
Ia . Runkelkerne in allen Sorten
Ia . Snatwicken , Saaterbsen

Ia . Saatkartoffel , norddeutsche Ware , (Magium bomrni , Früh-
rosen , Kaiserkrone , Paulson ’s Juli, Perle von Erfurt , Ella,
Industrie , Märker , Wolthmann No. 34, Saß , Up -to-date,
Silesia , Böhm’s Erfolg, Böhm’s Hassia , Vater Rhein etc.

Ferner:

Sämtliche MiiiistcSiknger:
Chilesalpeter (15 — 16°/ , Stickstoff ; , roh und gemahlen
Fcs -uKuano (7X10X2 ) , Füllhornmarke
Sehwefelsanres Ammoniak , Knlkstickstoff
Kali (40 °/ „), Kainit (12,4 °/, ), Thomasmehl ( 16 —18 % )
Superphosphat (S . P . 20 und 22 ) sowie sämtliche Mlseh-

Dünger von Ammoniak — Kali — Salpeter — Super¬
phosphate mit höchstem Qehalt , zu den billigsten Preisen
in jedem Quantum . Um recht frühzeitige Angabe des Be¬
darfes wird hödichst gebeten , damit die nötigen Dispositionen
getroffen werden können.

Futter - , Düngemittel und Saatartikel können zu
Sammelladung zusammengestellt werden.

irnhaus Har
—- — Landwirtschaftliche Ein - und Yerkaufsgenossenscliaft . .........—•=
Teleulicm 2 * 5 und 2 * 6 , Telefon 245     und 2 -56.
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